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Oesterreichs Hilferuf in Genf 


Schober zum Rücktritt 


bereit 


Das Kreditgeſuch dem Finanzausſchuß 
berwieſen 


[Drabt meldung unferer Berliner Redaktion) 


Genf, 4. September. Am Freitag nachmittag 
hat ſich in Genf das peinliche Nachſpiel zum 
Begräbnis der Zollunion vollzogen. In öffentlicher 
Sitzung des Völkerbundsrates wurde das Geſuch 
der Oeſterreichiſchen Regierung um Kredit. 
hilfe erledigt. Vizekanzler Schober wies auf 


die ernſte Kriſe hin, in der Oeſter reich ſich befin- 
feſt, daß Oeſterreich alles getan 


det und ſtellte 
habe und tue, um fih ſel h ſt zu helfen. Der Rat 


Wie Vizekanzler Schober zöſterreichiſchen 
liegt ſein Rücktrittsgeſuch in Wien bereit. 


Otoberſchleſien —erſt 
am Schluß der Tagung 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Genf, 4. September. Die oberſchleſiſchef wird der ſapaniſche Bericht darauf eingehen 
Minderheit wird vorausſichtlich in Genf erſt müſſen. Auf dieje Weile wird dem Berichterſtat⸗ 


gegen Schluß der Tagung behandelt werden. Der 
Bericht des japaniſchen Berichterſtatters, der im 
Mai ſchon vom Deutſchen Reich abgelehnt worden 
iſt, iſt jetzt in vertraulicher Beratung wiederum 
vom deutſchen Unterhändler zurückgewieſen 
worden. Da inzwiſchen die neue Eingabe des 
Volksbundes für Oberſchleſien eingegangen iſt, 


war fo taktvoll, auf eine Ausſprache zu ver- 
zichten. Nur der italieniſche Delegierte ſagte einige 
freundliche Worte, worin er die Hoffnung aus⸗ 
drückte, daß Oeſterreich bald aus ſeiner ſchwierigen 
Lage herauskomme. Italien jei bereit, ihm dabei 


nach ſeinen Kräften zu helfen. Dann wurde das 
Geſuch auf Antrag des norwegiſchen Berichterftar-| ` 


ters dem Finanz-Ausſchuß überwieſen. 


Journaliſten mitteilte, 
Wenn man ſeinen Rücktritt 


wolle, brauche man es nur anzunehmen. 


Zu dem Kreditgeſuch ſeiner Regierung gab 
Dr Schober in Genf folgende 


Erklärung 


„Die ſchwere finanzielle und wirtſchaftliche 
Kriſe, unter der Oeſterreich leidet, iſt bekannt, um 
ſo mehr, als unmittelbar nach Oeſterreichs Er- 
ſuchen an den Völkerbund hervorragende Mitglie- 


ab: 


der des Völkerbundsſekretariates Wien zu dem 


Zwecke beſucht haben, perſönlich einen allgemei⸗ 
nen Ueberblick über die gegenwärtigen Verhält- 
niſſe in meinem Lande zu gewinnen. Ich halte es 
für meine Pflicht, den Dank der Oeſterreichiſchen 
Regierung ſowie meinen perſönlichen für die Be⸗ 
reitwilligkeit auszuſprechen, mit der der Völker⸗ 
bund das Erſuchen Oeſterreichs aufgenommen hat, 
ſowie für die raſche Durchführung, die nunmehr 
das dieſe Woche tagende Finanzkomitee in die 
Lage verſetzt, fih mit der öſterreichiſchen Frage zu 
befaſſen. 

Da wir die Abſicht haben, ſchon in den aler- 
nächſten Tagen dem Völkerbunde alles zweckdien⸗ 
liche Material vorzulegen, erachte ich es als 
überflüſſig, jetzt Ihre Geduld durch eine Darſtel⸗ 
lung übermäßig in Anſpruch zu nehmen. 

Eine Tatſache nur möchte ich hervorheben: In 
der Zwiſchenzeit hat die Oeſterreichiſche Regie- 
rung bereits ernſte Sparmaßnahmen ergrif⸗ 
fen und ein umfaſſendes finanzielles Programm 
vorbereitet, das dem Finanzkomitee vorgelegt wer⸗ 
den wird. Dieſes Programm ſoll Sie davon 
überzeugen, daß Oeſterreich feſt entſchloſſen iſt, 
alles zu tun, um fih ſel bſt zu helfen. ) 

In dem Bewußtſein aber, daß die Zuſam⸗ 
menarbeit mit den anderen europäiſchen Staa⸗ 


ten und dem Völkerbunde erforderlich iſt, um die 


gegenwärtige Kriſe zu überwinden, hat die Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung den Zeitpunkt für gekommen 
erachtet, die Aufmerkſamkeit des Rates auf 
die Lage Oeſterreichs zu lenken. In dankbarer 
Erinnerung an die uns bereits früher gewährte 
Hilfe habe ich die Ehre, den Rat zu bitten, daß 
Anſuchen der Oeſterreichiſchen Regierung an das 
Finanzkomitee leiten zu wollen.“ 

Zu dem Bericht der Mandatskommiſſion wur- 
den verſchiedene Erklärungen abgegeben. Es 
ſprachen zu dieſer Frage die Vertreter Italiens, 
Südafrikas und Irlands. Der Reichsaußen⸗ 
miniſter 71241550 


dr. Curtius 


ergriff gleichfalls das Wort. Er erklärte, die 
Deutſche Regierung könne den allgemeinen Regeln, 
die in dem aufgezeichneten Bericht über dieſe 
Frage aufgeſtellt worden ſeien, im allgemeinen zu⸗ 
ſtimmen. Für viele der Wünſche und Sorgen, die 
verſchiedene Vertreter in dieſer Beziehung ge⸗ 
äußert hätten, habe die Deutſche Regierung Ver⸗ 
ſtändnis, insbeſondere bezüglich der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Grundſatzes der Gleichberechtigung. 
Daß die Deutſche Regierung beſonderes Verſtänd⸗ 
nis für die Forderungen der nationalen und relis 
giöſen Minderheiten habe, brauche er als Vertre- 
ter Deutſchlands nicht beſonders zu betonen. 
Seiner Meinung nach dürften aber die allgemei- 
nen Regeln nicht ſo eng gefaßt werden, daß ſie zu 
einem unüberwindlichen Hindernis für die 
Selbſtändigwerdung der Mandatsſtaaten werden. 
Der Berichterſtatter Marinkowitſch legte hierauf 
eine auf Grund der Ausſprache abgeänderte 


Entſchließung 


vor, in der es u. a. heißt: 

„Angeſichts der dem Völkerbund obliegenden 
Verantwortung ſpricht der Rat den Wunſch aus, 
daß nur nach eingehender Prüfung jedes einzelnen 
Falles feſtgeſtellt werden foll, ob ein Mandats- 
gebiet, deſſen Emanzipation vorgenommen werden 
ſoll, zur Unabhängigkeit reif iſt. Der Völker⸗ 
bund muß alle Verpflichtungen der Mandats- 
gebiete gegenüber der Mandatsmacht prüfen, um 
ſich zu vergewiſſern, daß ſie mit der ſtaatlichen 
Unabhängigkeit vereinbar find und daß insbefon⸗ 
dere die Grundſätze der wirtſchaftlichen Gleich⸗ 
berechtigung entſprechend dem Geiſte des Völker- 
bundes gewahrt werden.“ 


Der Völkerbundsrat beſchloß, daß die Frage 
der Emanzipation des Irak bis zum Januar vom 
Mandatsausſchuß unterſucht werden jole. 


„Graf Zeppelin“ 
zum Rückflug geſtartet 
(Telegraphiſche Meldung) 


Pernambuco, 4. September. Das Luft- 
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt um 2.40 Uhr 


(Ortszeit) zur Rückfahrt nach Friedrichshafen ge⸗ 
ſtartet. a 


und 


. Berlin. 4. September. Die „Bezet am Mit- 
tag“ bringt angebliche Enthüllungen über einen 
„noch nie dageweſenen Anwaltsſkandal“. 
wird gegen Rechtsanwalt Profeſſor Dr Als 
berg und Rechtsanwalt Dr. Kurt Gollnick 
der Vorwurf erhoben, ſie hätten in unzuläſſiger 
Beije auf die Rechtſprechung im ſeinerzeitigen 
Betrugsprozeß gegen Hugo Stinnes jun. einge- 
wirkt. Es handele ſich um nicht weniger als 
darum, ob das freiſprechende Urteil im Prozeß 
gegen Stinnes jun, im Juli 1929 rechtmäßig oder 
aber durch Beeinfluſſung des Gerichts zuſtande⸗ 
gekommen ſei. Es wird nämlich behauptet, daß 
die Gattin eines früheren Gerichtsaſſeſſors, der 
jetzt Rechtsanwalt in Berlin ift, zu jener Zeit 
aber einer Strafkammer angehörte, deren Vorſitz 
der Vorſitzende des Stinnesprozeſſes führte, von 
den Verteidigern Stinnes' den Auftrag erhalten 
habe, mit dem Vorgeſetzten ihres Mannes mög- 
lichſt oft Berliner Vergnügungsſtätten aufzu⸗ 
ſuchen. um ihn dabei auszuhorchen und den Ver⸗ 
teidigern wichtiges Material über die Auffaſſung 
des Gerichts zu verſchaffen. Für dieſe Tätigkeit 
ſeien ihr 32 000 Mark jowie ihrem n die 
Einrichtung einer Anwaltspraxis verſprochen 
worden. Sie habe aber nur 15 000 Mark erhalten 
und klage deshalb vor dem Landgericht 2 auf 
Zahlung der reſtlichen 17000 Mark. 

Da die betreffenden Perſönlichkeiten ſich zur⸗ 
zeit auf Urlaub fefinden, iſt es im Augenblick 
ſchwer, von ihnen eine ausführliche Stellung- 
nahme zu dieſen Anſchuldigungen zu erhalten. Die 
erwähnte Zivilklage der Frau des Rechtsanwalts 
lautet auf 15000 Mark, und zwar für angebliche 


ter eine umfaſſende Umarbeitung weniger peinlich 
werden. Das Völkerbundsſekretariat iſt, was bei 
ſeiner Einſtellung nicht überraſchen kann, ſicherem 
Vernehmen nach freilich bemüht, ſo ſchnell wie 
möglich eine Regelung im polniſchen Sinne her⸗ 
beizuführen. 


Unglaubliche Angriffe gegen Stinnes 
ſeine Verteidiger 


[Telegropbiſche Meldung 


Aufwendungen, die fie im Intereſſe des ba- 
maligen Hauptangeklagten im Prozeß gemacht 


Darin] hab 


abe. Die Ziwilklage richtete Déi gegen Profeſſor 
Dr Alsberg. Rechtsanwalt Gollnick, 
Rechtsanwalt Sammer, Hamburg, den Zivil- 
anwalt Stinnes' und gegen Hugo Stinnes 
jun. In der erſten Verhandlung vor dem Qand- 
gericht I wurde ſeitens der Klägerin keines 
wegs behauptet, ſie einen irgendwie ge⸗ 
arteten direkten Auftrag für, ihre angebliche 
Tätigkeit gehabt habe. Sie will vielmehr als ſo⸗ 
genannte „Geſchäftsführerin ohne Auftrag“ ge⸗ 
handelt haben. Schon in dieſem erſten Termin 
wurde die Klage gegen Profeſſor Dr Alsberg als 
völlig unbegründet abgewieſen, bezüglich der 
drei anderen Beklaaten aber an die zuſtändigen 
Gerichte verwieſen. Im übrigen werden, wie 
durch das Büro Dr Alsberg mitgeteilt wird, die 
Behauptungen der Klägerin über die angeblichen 
Vorgänge während des Stinnesprozeſſes als voll⸗ 
kommen unzutreffend und in jeder Beziehung 
unbegründet bezeichnet. Natürlich haben auch die 
zuſtändigen Juſtizbehörden ſofort zu dieſen Ver⸗ 
öffentlichungen Stellung genommen. 

Das Juſtizminiſterium hat ſofort nach Be⸗ 
kanntwerden der Angriffe die Akten des Pro- 
zeſſes der Frau Rechtsanwalt Glade gegen 
Profeſſor Dr. Alsberg, Rechtsanwalt Goll⸗- 
nick und Rechtsanwalt Samwer ſowie gegen 
Stinnes jun. angefordert, um den Behaup- 
tungen auf den Grund zu gehen. Es bemüht ſich, 
Landgerichtsdirektor Arndt von ſeinem Urlaub 
abzurufen, um von ihm eine Stellungnahme zu 
erhalten. 


Standgerichte in Polen 


å [Telegraphiſche Meldun al 
Warſchau, 4. September. Das polniſche] B ergen zu begeben, um mit dem Robben⸗ 


Geſetzblatt veröffentlicht eine Verordnung des 
Miniſterrats betreffend die Einführung des 
Standrechtsverfahrens bei den allgemeinen Ge; 
richten auf dem ganzen Gebiete des polniſchen 
Staates ir bezug auf Verbrechen des Raubes, 
Hochverrates jowie auf Vergehen gegen Bor- 
ſchriften zum Schutze der öffentlichen Sicherheit, 
des Eigentums und des öffentlichen Lebens. 


Flugzeug⸗SZuche 
nach „Nautilus“ 


Oslo, 4. September. Der Flieger Lar⸗ 
ſen iſt beauftragt worden, ſich mit einem 
Waſſerflugzeug in die Gegend nördlich von 


fänger „Fridjhof Nanſen“ gemeinſam 
an den Nachforſchungen nach dem Unterſee⸗ 
boot „Nautilus“ zu arbeiten. 


Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. 
Beneſch iſt in Genf eingetroffen. 
* 


Vom 1. Oktober ab wird das Berliner Ben- 
tralwohnungsamt alle Wohnungen, deren Frie- 
densmiete mehr als 600 Mark beträgt, von der 
Zwangsbewirtſchaftung befreien. 

* 


Die Internationale 7. Büroausſtellung (J BA.) 


wurde in Anweſenheit zahlreicher Vertreter des 


Diplomatiſchen Korps, der Reichs. und Staats- 
behörden, der Wiſſenſchaft und der Wirtſchaft er⸗ 
öffnet. 

* 
Der Strafrechtsausſchuß des Reichstages iſt 
für den 22. September einberufen worden, um 
die Strafrechtsreform weiterzuberaten. 


Regierungs⸗Erwägungen 
über die Naturalverſorgung 


Die Durchführung fol den örtlichen Stellen überlaſſen werden 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 4. September Nachdem am Donners [größtem umfange zwangsläufig kom] die Chriſtliche Arbeiterhilſe zuſammengeſchloſſen, 
tag im Reichsminiſterinm Ch Ernährung und men muß, erſtens aus dem einfachen Grunde, um ſchon von Mitte dieſes Monats an ein durch 
der E etae heeten ai er weil kein Bargeld für Unterſtützungen da feinen Aufruf an das deutſche Volk eingeleitetes 
zuziehung der Referenten der beteiligten Mini. ſein wird und zweitens, weil es ſich lediglich Sl an een, bas ſich über das 
ſterien über bie Dr Ze 2é ber at 12 ral - darum handeln wird und muß, die wirklich Unter⸗ ër u Séi n = ZS 
berſorgung der Wohlfahrtserwerbsloſen ver- si ungsbebürftigen nicht Nach einheitlichen Richtlinien, aber in dezen- 
handelt worden ift, ſind am Freitag im Reichs⸗ 8 fn eee traliſierter Form ſollen Geld, Naturalien und 
arbeitsminiſterium die Verhandlungen vom fp- S Kleidungsſtücke geſammelt werden, Heizmittel zur 

Wie wir erfahren, wird der Reichskanzler Verfügung geſtellt und Volksſpeiſungen und 
Sonnabend die Führer der Grünen Front emp- Wärmehallen eingerichtet werden. Beſondere Für⸗ 
fangen. Ob die Unterredung die Frage der forge foll der erwerbsloſen Jugend gewidmet mwer- 
Naturalunterſtützung zum Inhalt haben wird, den. Hierzu werden vor allem auch die Jugend- 
haben wir nicht feſtſtellen können. organiſationen herangezogen. Die Reichsbahn 


Private Wohlfahrtshilſe hat ſich ſchon bereit erklärt, Transporte für 


Zwecke des Hilfswerks koſtenlos zu übernehmen, 
und es wird auch damit gerechnet, daß die Reichs. 

Zur Bekämpfung der ſchweren Not, die Meier wehr Fuhrwerke ſtellen wird. Unabhängig von 
Winter aller Vorausſicht nach für weite Volks- dieſem großen gemeinſamen Vorgehen haben der 
kreiſe mitbringen wird, haben fih die Innere Großberliner Landesverband des Stahlhelms 
Miſſion, das Rote Kreuz, der Caritasverband, die und die Berliner Stadtmiſſion eine Sonder ⸗ 
Jüdiſche Wohlfahrt, der 5. Wohlfahrtsverband und aktion für Berlin beſchloſſen. 


Vorläufig fein Reichstag 


Wahrſcheinlich ſogar erſt nach dem 13. Oktober 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 
Berlin, 4. September. Der Aelteſtenrat des In politiſchen Kreiſen glaubt man ionar, daß 


Sr dën? hielt am Freitag nachmittas eine möglicherweife der 13. Oktober als 


Sitzung ab, um über den Antrag auf Reichstags⸗ 
einberufung zu entſcheiden. Für den Antrag traten Einberufungstermin nicht eingehalten, 
ſondern, daß der Zuſammentritt um etwa eine 


mit den Kommuniſten die Deutſchnatio⸗ 
Ge hinausgeſchoben werden wird, Die bis⸗ 


nalen und die Nationalſozialiſten ein. 
igen Vorarbeiten der Reſſorts für die 


Präſident Löbe ftellte feft, daß der Antrag damit 
nicht genügend unterſtützt und die Reichstagsein⸗ 

Sanierungsmaßnahmen haben ſoviele Schwierig- 
keiten ergeben, daß das Programm keinesfalls vor 


berufung abgelehnt iſt. 
Das Land volk hatte an Präſidenten Löbe 
einen Brief gerichtet, in dem es auf die Teilnahme Ende dieſes Monats zur Schlußberatung an das 
Kabinett gelangen wird. Es ift nicht zu über- 
ſehen, wie lange es dort bleiben wird. Die Regie⸗ 


an der Sitzung verzichtet, weil es zwecklos fei, 

periodiſch auf Antrag einer Partei ausſichtsloſe 

Verhandlungen zu führen. rung ſoll ſchon mit parlamentariſchen Kreiſen 
wegen der Möglichkeit einer Hinausſchiebung des 

Zuſammentritts in Verbindung getreten ſein. Als 


Der deutſchnationale Abgeordnete Berndt 
ſchloß ſich dem Antrag auf Reichstagseinberufung 

wahrſcheinlich wird es bezeichnet, daß der bevor. 
ſtehende Tagungsabſchnitt nur kurz ſein und ſich 


an, weil er eine parlamentariſche Beratung ſowohl 
der Notverordnung wie auch der außenpoli- 

auf die Beratung des Sanierungspro⸗ 

gramms beſchränken wir. . 


zialpolitiſchen Standpunkt aus fortgeſetzt 
worden. Sie endeten damit, daß die zuſtändigen 
Reſſorts beauftragt wurden, nunmehr mit den 
führenden Wirtſchaftsorganiſationen 
des Großhandels und Kleinhandels, der Konſum 
ſpre k ten uſw. Uibkung zu nehmen, um 
ihre Anſichten zur Sache hören. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll die Aicher Enter ang für 
alle Empfänger öffentlicher Unterſtüßung in 
Betracht kommen. Es würden alſo nicht nur die 
Erwerbsloſen, ſondern auch alle Unterſtützungs⸗ 
gruppen wie Klein rentner njw. der etwai⸗ 
gen Neuordnung unterliegen. 


Auf jeden Fall ſcheint man in der Re⸗ 
gierung den Gedanken eruſtlich 
weiter zu erwägen. 


Allerdings iſt der Gedanke einer allgemeinen Re- 
gelung aufgegeben worden. Es ſoll den Be⸗ 
zirksfürſorgeverbänden und Ge⸗ 
meinden überlaſſen bleiben, die für ihre Ver⸗ 
hältniſſe richtigen Ma rome zu treffen. Da- 
mit entfällt auch die Gefahr eines öden und un- 
fruchtbaren Schematismus und Bürokratismus. 
Wenngleich von ſeiten des Zwiſchenhandels, der 
ſich begreiflicherweiſe mit dem Gedanken der 
Naturalunterſtützung noch nicht recht befreunden 
kann, an die trüben Degleiter[$einungen der 
Z.wangswirtſchaft im « riege erinnert 
wird, ſo iſt den „Landvolknachrichten beizupflich⸗ 
ten, die darauf hinweiſen, daß die Verhältniſſe 
jetzt gerade umgekehrt liegen wie damals. Damals 
habe 5 geherrſcht und war genügend 
Geld da, jetzt aber herrſcht Warenüberfluß und 
Geldmangel. 


Die große Gefahr, 


die unter dieſen Umſtänden in der Ueberlaſſung 
r Durchführung der Naturalverſorgung an die 
Gemeinden liegt, ſcheint man bei den entſcheiden⸗ 


haben. Der W 
tiſchen Vorgänge der letzten Zeit namentlich in 
der Frage der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion 
für notwendig hielt. 


Staatsſekretär Dr. Pünder gab die Erklä⸗ 
rung ab, daß die Reichsregierung nach wie vor 
Wert darauf lege, daß es Ti bem alien Termin 
für die Reichstagseinberufung bleibe und daß auch 
die Reichsregierung an dem Termin des 13. Okto⸗ 
ber feſtzuhalten gedenke. 


Die Ablehnung des Einberufungsantrages wor 
ſicher zu erwarten, da die Beſprechungen des 
Reichskanzlers mit den Sozialdemokraten 
über die Aenderung der Notverordnung vom 
5. Juli und über das bevorſtehende Ganie- 
WA KA Ka a Meit in e Lg be- 
ſchen a rat, aber fie erknüpft fein] endet waren, ſondern in der nächſten prts 
EE „ß BA te ee haben 
HI einer erbeblien Senfung ber Preiſe für 8 Sozialdemokraten den Antrag abgelehnt. Sie 
die wichtigſten Nahrungsmittel. $ Man brandt erhoffen bon ben persönlichen Besprechungen mit 
kein Prophet zu ſein, um vorauszuſagen, daß in dem Kanzler mehr Erfolg als von einer parlalo 
Melen Winter die Naturalunterſtützung in mentariſchen Auseinanderſetzung. 


rie 


wenigſtens für eine nicht unerhebliche Cal einem 
ot edankens 
leichkommen. Es kann aber ſehr leicht E daß 
un, wenn man ſich unter dem Span er Ver⸗ 
rten zum Bor- 

Berlin, 4. September. Wie aus ahlreichen Anfragen 
und 8 beim Reihswirtfgaftsminifterium. bei 


Die Naturalunterſtützung braucht gar nicht 
verkoppelt zu werden mit einer ausgesprochenen 
e $ um Beträge mit einem Ge t über 1000 Mark 

Zwangs wirtſchaft, mit einem großen bürokrati⸗ andelt, anscheinend nicht A e E aller Betrof. 
m Hinblick auf die ſchweren Str afen, 
die bei Nichterfüllung der Verpflichtung zur Ablieferung 
ieraus für die Be⸗ 


vorgeſehene 
29. Auguſt bis 5. September 1931) um 14 Tage bis zum 


— e ` em 


reich und die Kapitulation 
von Genf 


Bon R. W. Polifka, Wien 


Daß es ſo kommen würde. wußte man in wäre, ob Oeſterreich ſich politiſch oder wirtſchaft⸗ 
Oeſterreich vielleicht ſchon länger als im Deut. lich irgendeiner Staatengruppe anſchließen dürfe. 
ſchen Reich. Als die Regierung Bureſch vor Seit ungefähr einem Monat alſo lagen die 
einem Monat die Oeffentlichkeit mit der Mit- Dinge vollkommen klar, und die Kapitulation 
teilung überraſchte, ſie hätte ſich wegen einer [Oeſterreichs in Genf war ſchließlich nur noch 
neuen Anleihe an den Völkerbund gewendet, eine Formſache. Hier mußte die Wiener Regie⸗ 
war gar kein Zweifel mehr übrig geblieben, daß rung auf Deutſchland Rückſicht nehmen, weil es 
auf der ganzen Linie zum Rückzug geblafen doch nicht gut anging, ſich ſozuſagen einfach aus 
werden müßte, denn beides war wohl nicht mög-[dem Staube zu machen und zuletzt dem anderen 
lich. Man konnte nicht gleichzeitg in Genf das Vertragspartner die alleinige Verantwortung zu 
Recht auf die Zollunion verteidigen und die Unter- überlaſſen. Dem Kampf um die Zollunion mußte 
ſtützung des Völkerbundes zu einer Anleihe -der Kampf um die Liquidierung dieſes 
aktion erbitten, die doch wieder nur mit neuen Planes folgen und es ſei ohne weites zugegeben, 
politiſchen Verpflichtungen verknüpft ſein mußte. daß dieſes Rückzugsgefecht die diplomatiſch 
Gerade das Genfer Protokoll vom Jahre 1922] ſchwierigere Aufgabe ift. Vielleicht auch 
ſteht ja angeblich im Widerſpruch mit den Zoll- die unangenehmere. Denn fie verlangt von Dr. 
unionsplänen, weil Oeſterreich dort noch einmal Schober das Eingeſtändnis begangener Fehler, 
ſeine politiſche und wirtſchaftliche Selbſtändigkeit] und ein ſolches Eingeſtändnis iſt wieder ohne 
feſtgelegt hat, als es nach der Inflation zum innerpolitiſche Auswirkungen nicht denkbar. Daß 
Wiederaufbau ſeiner Staatsfinanzen die fo- (men ein guter Polizeipräſident und ein ſchlech⸗ 
genannte Sanierungsanleihe erhielt. Es war ter Außenminiſter ſein kann, wie dieſer Tage in 
vorauszuſehen, daß auch eine zweite Völkerbunds⸗ einem der berrfhenden Regierungspartei ſehr 
anleihe für Oeſterreich ohne eine ſolche feierliche naheſtehenden Blatt zu leſen war, iſt eine Kritik, 
Erklärung nicht zu erhalten ſein wird, und man die wohl zu weit geht. Aber der Vorwurf einer 
mußte es als ebenſo ſelbſtverſtändlich annehmen, mangelhaften diplomatiſchen Vorbereitung geltend zu machen, mit einer demütigenden 
daß die ſtaatsrechtlichen Bindungen diesmal noch und der völligen Verkennung gegebener Niederlage endet, und daß aljo der ungün⸗ 
viel ſchärfer und eindeutiger formuliert ſein Tatſachen wird auch in dem engſten Freundes- ſtigſte Zeitpunkt gewählt worden war, um dieſen 
würden. So eindeutig zumindeſt, daß man ein kreis Dr Schobers nicht gut widerlegt werden Verſuch zu unternehmen. Viel bedauerlicher 
zweites Mal nicht mehr den Haager Schieds- können. So viel Unkenntnis der wirtſchaſtlicheniſt noch, daß jetzt alle ideelle Arbeit, die ſeit 
gerichtshof um ein juriſtiſches Gutachten würde [Lage in Oeſterreich durfte gerade der Außen- Jahren für den Anſchlußgedanken geleiſtet wurde, 
bemühen müſſen, Sondern daß jede Erörte⸗miniſter nicht haben, der als Bundeskanzler perloren UL und daß die vielen offenen und 
rung darüber für alle Zukunft ausgeſchloſſen [wenige Monate vorher die Juſion der Boden - Iverftedten Gegner einer Vereinigung der beiden 


kreditanſtalt mit der Deſterreichi⸗ 
ſchen Kreditanſtalt und 


des franzöſiſchen Geſandten in Wien, das nach 
em Zuſammenbruch der Kreditanſtalt jede finan⸗ 
zielle Hilfe von der feierlichen Verzichterklärung 
auf Zollunion und Anſchluß abhängig 
machen wollte. Vor drei Monaten konnte Dr 
Schober eine ſolche Zumutung noch mit einer 
großen Geſte ablehnen, weil England den 
unmittelbar notwendigen Betrag von hundert 
fünzig Millionen Schilling als kurzfriſtigen 
Kredit zur Verfügung ſtellte. Heute verlangt 
England das Geld zurück, und man hat es in 
in Paris eigentlich gar nicht mehr notwendig, 
die Forderungen von damals zu wiederholen. 
Frankreich iſt heute der Weltbankier, wer Geld 
braucht muß zu ihm kommen, und er muß dann 
auch alle Bedingungen unterſchreiben, die ihm 
vorgelegt werden. 

Dieſe Bedingungen werden nur allem Anſchein 
nach jetzt noch viel härter ſein als vor etlichen 
Wochen, und fo kommt man bei aller Wohl. 
meinung für Dr Schober über die Tatſache nicht 
hinweg, daß ſeine Politik einen großen Gedanken 
leichtfertig kompromittiert hat; daß der erſte 
Verſuch Oeſterreichs, ſein Selbſtbeſtimmungsrecht 


deutſchen Republicken Mitteleuropas nun den 


Einſeitiger „Terror“ ⸗Schutz 


Was wird die Reichsregierung tun? 

Während des Kampfes um den Volksentſcheid 
und bis in die heutigen Tage haben die Parteien 
der Linken ſich lebhaft beſchwert über einen an- 
geblichen „Zwang zur Eintragung,“ der an ein- 
zelnen Stellen verübt worden ſein ſollte. Wie 
8 in Wirklichkeit liegen, beweiſen folgende 
Fälle: 


1. Der Landrat des Kreiſes Naugard, Dr 
bon Goßler, der ſich am Volksentſcheid be⸗ 
teiligte, ift in den Ruheſt and verſetzt worden. 


2. Der Landrat des Kreiſes Liegnitz, Ott, iſt 
aus dem gleichen Grunde zur Dispoſition geftellt 
worden. 


3. Der deutſchnationale Landrat in Schwei be 
nig mußte zurücktreten. 


4. Die Leiter der Polizeiſchulen Branden 
burg, Burg und Hannoverſch⸗ Mün- 
den werden in kürzeſter Zeit, vorausſichtlich noch 
Mitte des Monats, ihrer Poſten enthoben wer- 
den, da ſich, wie die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, 
„herausgeſtellt“ habe, daß eine große Zahl der an 
dieſen Schulen tätigen Polizeioffiziere zum Volks. 
entſcheid gegangen ſei. 

Die Beteiligung an einem Volksentſcheid it 
ein verfaſſungsmäßiges Recht, und 
Miniſter Severing hat den Betroffenen im Land- 
tag am 24. März ausdrücklich beſtätigt, daß eine 
ſolche Beteiligung ihr ſtaatsbürgerliches Recht ſei. 

Am intereſſanteſten iſt der Fall der Polizei- 
ſchule in Brandenburg. Hier hat die ſozialdemo⸗ 
kratiſche „Brandenburger Zeitung“ die 
Beteiligung der einzelnen Polizeibeamten am 
Volksentſcheid veröffentlicht. Auch eine Abſtim⸗ 
mung für einen Volksentſcheid ſoll eine ge» 
heime Wahl fein und unbeeinflußt vor ſich gehen. 
Welche Maßnahmen wird die Reichsregie⸗ 
rung ergreifen, um diejenigen, die nichts ande⸗ 
res getan haben als ihr verfaſſungsmäßiges Recht 
als Staatsbürger wahrzunehmen, vor Maß- 
regelungen zu ſchützen? Die „Brandenburger 
Zeitung“, die geleitet wird von dem Sohne des 
erſten Reichspräſidenten, wagt es, die Parteien 
des Volksentſcheides kurzerhand als „Mord⸗ 
terroriſten“ zu bezeichnen. Eine ſchlimmere Be- 
ſchimpfung des Angedenkens an den erſten Reichs- 
präſidenten iſt kaum möglich, als ſie durch ſolche 
Ausfälle ſeines Sohnes geſchehen ſind. Wo bleibt 
das Vorgehen gegen diefe ſozialdemokra⸗ 
tiſche Zeitung, deren Ausführungen in bürger- 
lichen Kreiſen als reine Mordhetze empfunden 
worden find? Fallen ſozialdemokratiſche Zeitun⸗ 
gen nicht unter die Notverordnung gegen politi- 
ſche Ausſchreitungen? 


Reichsaußen miniſter Dr Curtius hat den 
Präſidenten der Regierungskommiſſion des Saar- 
gebietes. den. 


Sir Erneſt Wilton, empfan 


Verlängerung des Deviſen⸗Aufrufes 


[Telearapbiſche Meldung 


19. September 1931 zu verlängern, damit alle bda- 

von Betroffenen auch wirklich Kenntnis von der fie tref- 
fenden Verpflichtung erlangen. 

Die notwendige Durchfü 

außer der Feber e 

isherigen 

ſprüche aus K 


Se ran Mana, el nal 
vom 29, Au ne Ausnahme, e 
Anſpeüche, 177 vorge: nach welcher 


Königsgedanken einer deutſchen Einheit iiber- 
baupt für immer für erledigt halten. Die mo ra- 
liſche Einbuße, die die Kapitulation von 
Genf im Gefolge haben muß, läßt ſich im 
Augenblick gar nicht abſchätzen, und der unber- 
meidliche Rücktritt Dr Schobers wird hier nur 
eine geringe Sühne fein. Dabei fol gewiß das 
tragiſche Moment nicht unbetont bleiben, das 
darin liegt, daß Dr Schober mit ſeiner Politik 
das Beſte gewollt aber mit den unzureichenden 
Methoden dieſer Politik das Schlechteſte 
erreicht hat. Innerpolitiſch wird ein Rücktritt 
Schobers ſehr tiefgehende Wirkungen haben 
müſſen. Die Großdeutſchen haben erſt in der 
Vorwoche auf ihrem Parteitag beſchloſſen, daß 
ſie an der von Dr Schober angeregten Zollunion 
mit dem Deutſchen Reich unter allen Um» 
ftänden feſthalten wollen und daß ſie deshalb, 
unbeſchadet des Ausganges der Genfer Konferenz, 
nur einer Außenpolitik Gefolgſchaft leiſten mwer- 
den, die dieſem Grundſatze Rechnung trägt. Der 
Rücktritt Dr Schobers wird alſo auch das Aus- 
ſcheiden der Großdeutſchen aus der bisherigen 
Regierungsmehrheit zur Folge haben und damit 
iſt auch die bürgerliche Koalition geſprengt, die 
in Oeſterreich ſeit faſt zehn Jahren regiert hat. 
Es ſieht ſo aus, als ob Oeſterreich durch die 
Niederlage von Genf nun auch noch innerpolitiſch 
auf den Weg gedrängt würde des Zuſammen⸗ 


geheng zwiſchen der Sozialdemokratie 


und den Chriſtlich⸗-Sozialen, die dem 
reichsdeutſchen Zentrum entsprechen, aljo auf bie: 
ſelbe Koalition, die im Reiche ſiberwiegend bie 
Geſchicke der letzten Zeit beſtimmt hat. Man glaubt 
übrigens zu wiſſen, daß fih der künftige Leiter 
dieſer Koalition mit Meier Entwicklung durchaus 
zufrieden fühle und ihr vielleicht ſogar V orſchub 
geleiſtet habe. 


er dE i zw CA 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 245 


Oberschlesiens Wirtschaft in Gefahr! 


Die Hochwaſſergefahren 
und der Ausbau der Oder 


Ratibor, 4. September. 


| Die Preſſeſtelle des Magiſtrats Ratibor 
ſchreibt uns: 
Schon jahrzehntelang ſteht die Frage der 


Regulierung der Oder im Intereſſe der 
Landeskultur und der Erlangung einer durch- 
gehenden und zuverläſſigen Schiff⸗ 
fahrtsverbindung im Mittelpunkt des 
öffentlichen Intereſſes. Die Teilung Oberfchle- 
ſiens und damit die weſtwärts orientierte Ab⸗ 
ſatzpolitik der oberſchleſiſchen Montan⸗ 
induſtrie läßt dieſe Frage heute beſonders 
vordringlich erſcheinen. Leider iſt es trotz aller 
bisherigen Beſtrebungen der einzelnen Inter- 
eſſentenkreiſe noch immer nicht gelungen, dieſe 
Frage zu löſen. Welch ungeheure Bedeutung 
aber gerade dieſer alte Plan hat, ergibt immer 
wieder das periodiſche Hochwaſſer der Oder. Die 
bisherigen großen Ueberſchwemmungen 
in den letzten Jahren ſind insbeſondere 


für Ratibor und das Hinterland geradezu 
eine Schickſalsfrage 


geworden. Erſt im Herbſt v. J. führte die Oder 
ein Hochwaſſer, wie wir es ſeit langer Zeit nicht 
mehr hatten. Dadurch wurden mehrere tauſend 
Morgen Ackerland verheert und hohe Werte ver⸗ 
nichtet. Ein unermeßlicher Schaden wurde da⸗ 
mals der ſchwer um ihre Friſtenz kämpfenden 
Landwirtſchaft zugefügt. Auch in den 
letzten Tagen trat ein ähnliches Schickſal ein. 
Die andauernden Regengüſſe der letzten Zeit 
führten zu einer erneuten Ueberflutung 
des geſamten Oderniederungs⸗ 
gebietes. Auch dieſes Jahr wurde der größte 
Teil der Heu. und Hackfruchternte vernichtet. 
Was nicht das Waſſer mit ſich fortgeführt hat, 
wurde durch Schlamm und Sand verwüſtet. 
Die Ueberſchwemmung hat erneut eine große 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im O ſt en zunächſt noch ziemlich heiter und 
warm. Später Gewitterneigung. 


VON 2350 EM AN 


werden 1,2 Liter Vierzylinder ab Werk Rüsselsheim geliefert. Ein 
vorbildlicher Motor für einen vorbildlichen Wagen. 65 mm Bohrung, 
90 mm Hub, Hubvolumen 1186 cem, Verdichtungs verhältnis ca. 1:6, 
Leistung 22 PS, dreimal gelagerte, dynamisch und statisch ausge- 
glichene Kurbelwelle, - Nelson Bohnalite Kolben. - der Länge nach 
durchbohrte Pleuelstangen zur Druckschmierung der Kolbenbolzen- 
lager. - Benzinreiniger und Pumpe, Spezial-Vertikal-Vergaser, - Vor- 
wärmungskontrolle. - Lange llalbelliptik-Federn. Gesamtlänge der 
Federn ca. 80%, des Radstandes, - hydraulische Stoßdämpfer vorn. 


e 


Anzahl beſonders kleiner Landwirte ſtark ge⸗ 
ſchädigt. Wie ſchwer der erlittene Verluſt wirkt, 
kann man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß die 
Leute 


bereits zweimal hintereinander um den 
Erfolg ihrer ſchweren und mühevollen 
Arbeit gekommen 


ſind. Keine Hilfsaktion kann den Betroffenen 
auch nur einen Teil der erlittenen Schäden er- 
jegen. Dies bedeutet nichts anderes als ein 
weitere Schwächung unſerer eigenen Wirtſchaft. 

Immer wieder entſteht die Frage, wann wird 
endlich einmal der Vernichtung ſo vielen Volks⸗ 
vermögens Einhalt geboten werden? Gerade in 
der jetzigen Zeit der allgemeinen Not und 
Sparmaßnahmen ſind die alljährlich durch 
das Hochwaſſer hervorgerufenen, in die Millionen 
gehenden Schäden nicht zu verantworten. Die 
Entwürfe für die vom Reich durchzuführende 
Oderumlegung bezw. Oderregulierung bei Rati- 
bor liegt feit längerer Zeit den zuſtändigen Stel- 
len vor. Leider hat man ſich noch immer nicht 
entſchließen können, an die Durchführung dieſes 
ſo überaus wichtigen Projektes heranzugehen. Im 
Laufe der letzten Zeit iſt nun auch der Bau des 
Donau-Oder⸗Kanals immer mehr in 
greifbare Nähe gerückt. Es wird von den ein- 
zelnen Intereſſentenkreiſen mit allem Nachdruck 
auch die Kanaliſierung der oberen Oder von 
Coſel Oderhafen über Ratibor bis zur Landes⸗ 
grenze und darüber hinaus die Schaffung der 
Kanalſtraße Oderberg —Mähriſch⸗Oſtrau gefor- 
dert. Vor allem ſoll ein 


Staubecken im Quellgebiet 
der Oder 
eine weſentliche Milderung der Hochwaſſergefahr 
für das Ratiborer Gebiet bringen. Auch wei- 
tere Staubecken auf deutſcher Seite in der Nähe 


von Ratibor follen zu einer Beſeitigung der Hod- 
waſſergefahr führen. 


Welch' große wirtſchaftliche 


m. 


Aus Dpesithiefien und Schlefien 


Bedeutung dieſer [Hon ſeit Jahrzehnten erwogene 
Plan hat, iſt wiederholt und eingehend dargelegt 
worden. Der Ausbau der Oder zum Grok- 
ſchiffahrtsweg und die Verbindung der Oder 
mit der Donau iſt zweifellos nicht nur für Rati- 
bor allein, ſondern für den ganzen Oſten eine 
Lebensfrage. Der bberſchleſiſche Stein- 
kohlenbergbau kämpft einen harten Kampf mit 
der Ruhrkohle und mit der engliſchen Kohle, die 
ihm den Groß-Berliner Markt, ſein bedeutend- 
ſtes Abſatzgebiet, infolge ihrer durchgehenden 
Waſſerſtraßen ſtreitig machen, wobei nicht von der 
Hand zu weiſen iſt, daß nach Vollendung des 
Mittellandkanals 


die oberſchleſiſche Kohle ganz vom Berliner 
Markt verdrängt werden wird. 


Der Oderausbau kann daher, wenn die geſamte 
oberſchleſiſche Induſtrie und Wirtſchaft nicht im⸗ 
mer weiter abgeſchnitten und geſchwächt werden 
ſoll, nicht noch länger hinausgeſchoben werden. 
Die vielſeitigſten, vordringlichſten . Intereſſen, 
alſo: Landwirtſchaft, Bergbau, Schiffahrt uſw. 
hiermit das geſamte Wirtſchaftsleben Oberſchle⸗ 
ſiens erfordert die baldige Inangriffnahme der 
Oderausbauarbeiten, wodurch ein großer Teil 
der unfreiwillig feiernden Arbeiter Beſchäfti⸗ 
gung, ſie und ihre Familien Wohnung, Nahrung 
und Kleidung finden. 

Es ergeht daher an alle zuſtändigen Stellen 
der wiederholte und dringende Ruf, endlich an 
die Beſeitigung der dem Ratiborer Oderniede⸗ 
rungsgebiet ſtändig drohenden Hochwaſſergefahr 
und damit an die Beſeitigung der großen Schä⸗ 
den, unter denen die geſamte oberſchleſiſche Wirt⸗ 
ſchaft leidet, ernſtlich beranzugehen. 
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Senkung der Pflegeſätze 
in der Landesheilſtätte 


Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt 
Schleſien gibt bekannt, daß mit Wirkung vom 
15. Auguſt 1931 die Landesheilſtätte Oberſchleſien 
in Ziegenhals in dieſem Jahr zum zweiten 
Mate ihre Pflegeſäte geſenkt hat. Infolge 
der finanziellen Notlage der Kommunalverbände 
und Sozialverſicherungsträger und anderer 
Koſtenträger wurden die Koſtenſätze hevabgeſetzt, 
und zwar für Frauen auf 5,85 k, für Kinder 
bis zum 15. Lebensjahr mit äußerer Tuberkuloſe 
auf 4,75 Mark und für Kinder bis zum 
15. Lebensjahr mit innerer Tuberkuloſe auf 
4,32 Mark. Nebenkoſten werden nach wie vor 
nirgends bepechnet; De find vielmehr ſämtlich mit 
den Pflegeſätzen abgegolten. 


5. September 1931 


Aquariſtik und Naturſchutz 


Der Gau 9 (0Oberſchleſien) des Verbandes 
deutſcher Vereine für Aquarien- und Terrarien- 
kunde hat in dieſem Sommer unter Leitung von 
Stenzel vom Bobreker Verein Riccia, Bobrek⸗ 
Karf I, Caroſtraße 6, eine reiche Tätigkeit ent- 
faltet. Die Fiſchbörſen, die in dieſem Jahre 
bis jetzt in Oppeln, Gleiwitz, Bobrek, Ratibor 
ſtattgefunden haben, erfreuen ſich unter den Mit⸗ 
gliedern großer Beliebtheit, und man geht damit 
um, ſie auch für die Schuljugend nutzbar zu 
machen. — Als ein ſchöner Erfolg ift die Aus ⸗ 
ſtellung des Gleiwitzer Aquarienvereins zu 
buchen, die vom 27. Juni bis 5. Juli in Glei⸗ 
witz ſtattgefunden hat und durch die Beteiligung 
der Gleiwitzer Oberrealſchule, der Provinzialſtelle 
für Naturdenkmalpflege 
einer Gleiwitzer Gartenbaufirma [(-Kakteen⸗ 
ausſtellung) einen allgemeinen naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Rahmen gehabt hat. Die Ausſtellung 
war gut beſucht, auch von Liebhabern aus Oft- 
oberſchleſien und der Tſchechoſlowakei. 

Da der Gau 9 zu gleicher Zeit auch Verband 
naturſchutzpflegender Vereine iſt, liegt 
ein enges Zuſammenarbeiten mit der Provinzial- 
ſtelle in der Natur der Sache. Der Provinzial- 
kommiſſar ſtellt für Vorträge dem Gau das 
Bilderarchiv zur Verfügung und iſt gern 
bereit, in den einzelnen Vereinen auf Anruf 
Lichtbildervorträge zu halten. — Zur Unter- 
ſtützung von Wanderungen in Oberſchleſien iſt für 
die einzelnen Gebiete eine Liſte von Vertrauens- 
männern aufgeſtellt, die gern bereit ſind, Führun⸗ 
gen zu übernehmen. 

PEP EE E 


Bauten und Kreis 


Unglücksfall oder Verbrechen? 


Donnerstag vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr 
wurde zwiſchen den Schienen der Hauptbahn in der 
Nähe des Stadtwaldes Dombrowa die Leiche 
des Maurers Wilezek von Arbeitern aufgefun⸗ 
den. Die Leiche wies am Kopfe zwei Meſſer⸗ 
ſtich e auf, auch fehlt der Leiche ein Arm, der von 
einem Zuge abgefahren ſein kann. Es liegt die Ver⸗ 
mutung nahe, daß W. getötet worden iſt und, um 
einen Selbſtmord vorzutäuſchen, von den mutmaß⸗ 
lichen Tätern auf die Schienen der Hauptbahn 
gelegt wurde. 


eh EE 


der Wagen, der kommen musste ! 


Der neue 1,2 Liter Vierzylinder Opel ist dat Ein 
idealer Wagen, - eine Gipfelleistung der Kon- 
strukteure des erfolgreichsten deutschen Auto- 
mobils. e e e Sie brauchen sich nur ans Steuer 
zu setzen, die Geschmeidigkeit und lautlose Kraft- 
entfaltung desMotors zu fühlen; die absolut weiche 
Schaltung der Gänge, die unerhört leicht reagieren- 
de Steuerung, den behaglichen Komfort und die 
vorzüglichen Fahreigenschaften auf jeder Straße 
kennen zu lernen - und Sie werden sofort begrei- 
fen, warum dieser Wagen einen neuen Maßstab 
für Automobilwerte darstellt. 

Mit seiner modernen, auf traditionellen Erfah- 
rungsgrundsätzen fußenden Konstruktion, die un- 
erprobte oder unbewährte Neuerungen vermeidet, 


zu steigern 


neuen Begriff vom Bau kleiner Wagen, löst er die 
wichtigste Aufgabe unserer Zeit: die Leistung 
- die Kosten einzuschränken. 

Seine vorwärtsstürmende Kraft, seine klare Schön- Š 
heit, seine Leistungsfähigkeit und seinen bleiben- 
den Wert dankt der Wagen dem harmonischen 
Ausgleich aller Teile seiner Konstruktion und dem 
idealen Verhältnis von Kraft und Gewicht, Ge- 
wicht und Form, Form und Linie. Das uralte Ge- 
setz idealer Proportion, der »Goldene Schnitte, ist 
hier zum Prinzip für den Automobilbau geworden. 
Sie sind essich selbst schuldig, das neueste Produkt 
Deutschlands größter Automobilfabrik zu fahren, 
ehe Sie einen Wagen kaufen, zumal die Probe- 
fahrt bei jedem Opel-Händler unverbindlich ist 
und Sie zu nichts verpflichtet. e e e Von Opel 


in Oberſchleſien und ` 


- mit seinen eleganten, sehr zweckmäßigen 
und widerstandsfähigen Holz-Stahl-Karosse- 
rien, - mit seinem Preis, der dank des gün- 
stigen Material - Einkaufs für die gewaltige 
Opel-Produktion weit unter seinem wirk- 
lichen Wert liegt, - verkörpert er einen völlig 


gebaut - von Opel erprobt, - der Wagen der 
kommen mußte! 

Die günstigen Bedingungen der Allgemeinen 
Finanzierungs Gesellschaft erleichtern Ihnen die 
Anschaffung. 


DER GOLDENE SCHNITT IM AUTOMOBILBAU 


deutung. 


Schuleinweihung in Proskau 


Oppeln, 4. September. 

Durch den Neubau einer katholiſchen Volks⸗ 
ſchule in Proskau find die Schulnöte der Ge- 
meinde behoben worden. Die Einweihung vereinte 
zahlreiche Gemeindemitglieder, die Eltern der 
Schüler und Gäſte, unter ihnen Landrat Graf 
Matuſchka ſowie Regierungsdirektor Dr. 
Weigel und die Geiſtlichkeit. Nach einem 
Gottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche be⸗ 
wegte ſich ein Feſtumzug nach der neuen Schule. 
Nach einem Schülerchor unter Leitung von Lehrer 
Schubert bielt der Schulverbandsvorſteher, 
Erzprieſter Quiotek die Weiherede und ſchil⸗ 
derte die unerfreulichen Verhältniſſe der früheren 
Schule, die an drei räumlich getrennten Orten 
unzulänglich untergebracht war. Shiler, Lehrer 
und Eltern ſind daher erfreut, daß es endlich 
gelungen iſt, den Schulneubau durchzuführen. 
Die Wünſche der Staatsregierung übermittelte 
Regierungsdirektor Dr Weigel, der dem Schul⸗ 
verbandsvorſteher für ſeine Bemühungen um die 
Errichtung der Schule beſonderen Dank aus⸗ 
ſprach. Weitere Wünſche übermittelten Landrat 
Graf Matuſchka für den Landkreis ſowie 
Bürgermeiſter Mayer für die Gemeinde Hros- 
kau. Rektor Thau übernahm die neue Schule 
und verſprach gleichzeitig im Namen der Lehrer⸗ 
ſchaft im chriſtlichen Glauben an der Schule zu 
wirken. Mit dem Chor „Großer Gott wir loben 
dich“ fand die ſchlichte Feier ihren Abſchluß. Für 
die Schüler fand am Nachmittag auf dem Sport⸗ 
platz eine Schulfeſer, ausgeſtaltet mit den 
verſchiedenſten Spielen ſtatt. 


d À Kaufmann und 
Hausbeſitzer Joſef Steiner feiert am Sonntag 


derer Erlei 
uch von T 


Franengruppe des DOB. Die Frauengruppe 
des Deutſchen Offizier-Bundes verſammelke ſich 
nach den Sommerferien zum erſten Male wieder 
zur Monatsverſammlung in den oberen Räumen 
bei Juscgyk. Die 1. Vorſitende, Frau Schmula, 
begrüßte die Erjchienenen und ging in ihrer An⸗ 


ſprache auf die a de hat und die wirtſchaft⸗ $ 


liche Not ein. t der Ma 
Geiſt der alten Armee 
Frau Schmula an den T 
in Vergeſſenheit g 
Zuch ur Dankbarkeit und Treue erziehen und 
in un 
Einigkeit ſtark macht! 
las das 


nung, im DOB. den 
erinnerte 


von Stephan Heller. 
weckte ein von Ers P es Ke 
pitel aus den „Erinnerungen der Kronprinzeſſin 
Cäcilie“. 

D 

„ Artillerie-Berein, Monatsverſammlung Sonntag, 
20 Uhr, im Vereinslokal Strachwitz, Ritterſtraße. 

* MIV. „Frieſen“. Am Sonnabend, abends 8,30 Uhr, 
wird im Vereinslokal Warkotſch die fällige Monatsver⸗ 
lung abgehalten. Um 8 Uhr findet die Turnrats⸗ 
tigung ſtatt. 

Krieger ⸗Verein. Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, 
findet in der Diele des Konzerthaufes die Moönatsver⸗ 
daa ftatt. 

Landesſchützenverband. Sämtliche Ortsgruppen ein» 
ſchließlich der Jugendgruppen beteiligen ſich an der Gin, 


— . .ä.j 3333 
Uhren, Goldwaren und Juwelen 
bis 30 Prozent Rabatt! 
Jacobowitz, Beuthen — Gleiwitz 


Kunſt und iſſonſchaft 


Kupfermangel der Kuhmilch 
bewirkt Anämie des Säuglings 


Frauenmilch hat höheren Kupfergehalt 


Unter den Mineralien haben die Schwer⸗ 
metalle eine beſondere biologiſche Be 
Sie kommen im D 
kleinſten Mengen vor; aber die Erkennkniſſe der 


det einen Piologijóon eleng des 


Zweiten medizi 
Charité pria angeſtellt 
haben; ſie berichten darüber in der „Kliniſchen 
Wochenſchrift“. Ausgehend von den Verſuchen 
Steenbocks, daß eine mehrwöchige ausſchließliche 
Kuhmilchernährung bei imgeg, Ratten 
5 Ne „ 5 
ührt, nur dur ſufuhr von ſalzen 
zu beifen ift, haben fie unterfuct, oh zwſſchen 
der Frauenmilch und Kuhmilch ein 
Unterſchied hinſichtlich de 
beſteht. Sie kommen zu dem Ergebnis, daß die 
Frauenmilch einen weſentlich höheren 
Supfergebalt hat als die Kuhmilch. Dem 
Säugling wird alſo mit der Kuhmilch ` ben 
gebräuchlichen Verdünnungen zu wee Z upfer 
zugeführt. Einzig o cen Mohr. 
rübenfaft pon den gebräuchlichen Zuſätzen zur 
Kuhmilch iſt kupferreich, der allerdings für 
die erſten Lehensmongte des künſtlich ernährten 
Säuglinge nicht in Frage kommt.“ nun 
bei a en eg Säuglingen Anämien be⸗ 
ſtimmter Form ſehr viel häufiger auftreten als 


i ie e W. 
e i 5 Halbleitern und Grenzſchichten. Bei den 


cusſichtsvoll, kliniſch zu erproben, ob der Zuſatz 
von Kupfer zur Kuhmilchnahrung, die bisher 
noch beſtehenden Mängel der Kuhmilchernährung 
ausgleichen kann. 


und neuere Funktionentheorie im 
Inte reſſes. 


Einſtellung der Kraftpoſt 
Beuthen — Hindenburg 


Poſtſachenbeförderung durch beſondere Kraftwagen 


Die am 17. September 1925 aus einem drin⸗ Bei dieſer Gelegenheit wird auch auf eine an- 
genden Verkehrsbedürfnis heraus eingerichtete ſcheinend nur wenig bekannte Einrichtung, die 
Kraftpoſt Beuthen— Hindenburg wird] Ausgabe von „Zehnfahrtenkarten“ hingewieſen, 
mit Ablauf des 6. September aufgehoben. Dief die für alle Kraftpoſten erfolgt. Auf Zehnfahrten⸗ 
in letzter Zeit von Monat zu Monat geringer! karten, die unperſönlich ſind, eine Gültigkeit von 
werdende Benutzung hat gezeigt, daß fein Be. 2 Monaten haben und auch von Angehörigen der⸗ 
dürfnis mehr für die Beibehaltung der Perſonen- | jelben Familie uſw. gemeinſam benützt 
beförderung auf dieſer Kraftpoſtlinie beſteht. Die werden können, wird gegenüber den Einzelfahr⸗ 
durch die Kraftpoſtverbindung ſeinerzeit gefchaffene | ſcheinen ein Preisnachlaß von durchſchnitt⸗ 
ſehr günſtige Poſtverbindung zwiſchen Beuthen] lich 20 v. H. gewährt. Beim Poſtamt Beuthen 
und Hindenburg erfährt durch dieſe Maßnahme] find die Karten am Schalter 4 und für die Linie 
keine Verſchlechterung, da die Poſtſachenbeförde⸗ Beuthen —Waldſchloß— Landesgrenze außerdem 
rung im bisherigen Umfange durch beſondere bei allen Kraftwagenführern erhältlich. 
Kraftwagen aufrechterhalten bleibt. 


E RETTET Ee HEEN Ee, 


25 Siegern aus den am Sonntag ausgetragenen 
Vereinsmeiſterſchaften Diplome und Sträußchen 
überreicht und den Turnwarten, Kampfrichtern 
und Wetturnern der Dank des Vereins ausgeſpro⸗ 


Schließung der Heilſtütten 
Hohenwieſe und Schmiedeberg 


Der durch die Arbeitsloſigkeit verurſachte ane 
haltende erhebliche Rückgang der Beitrags⸗Ein⸗ 
nahmen zwingt die Landes verſicherungs⸗ 
anſtalt Schleſien mit Ablauf des Jahres die 
freiwilligen Leiſtungen ſchweren Ger- 
zens weiter einzuſchränken und die Qeil- 
ſtätten Hohen wieſe und Schmiedeberg 
gänzlich zu ſchließen. Dagegen bleiben bis 
auf weiteres in Betrieb: das Krankenhaus Bres 
lau, Höfchenſtraße 112, mit ſeinen 11 fachärztlichen 
Abteilungen, die Tuberkuloſe⸗Heilſtätte Buchwald 
im Rieſengebirge und die von ihr für Tuberkuloſe⸗ 
Heilverfahren bisher ſchon in Anſpruch genomme- 
nen Tuberkuloſe⸗Heilſtätten, Volksheimſtätte Lan⸗ 
deshut im Rieſengebirge, Landesheimſtätte D.-©. 
in Ziegenhals und die Kinderheilſtätte Landeshut 
im Rieſengebirge. 

Gleichzeitig macht die Landesverſicherungs · 
anſtalt darauf aufmerkſam, daß ab 5. Oktober cr. 
Aufnahmen von Kranken nicht mehr 
erfolgen, für die auf Grund von Geneſungs⸗ 
und Erholungsbedürftigkeit, von Herz- und Ner- 
benleiben ſowie von Blutarmut Heilverfahren 
Anträge geſtellt worden ſind, ſei es denn, daß 
dieje Krankheitsfälle im Krankenhanſe Breslau 
m behandeln find. Unter den bekannten Voraus⸗ 

etzungen tritt die Landesverſicherungsanſtalt bis 


Notittnig dum Feſtzug duech Rokittnig. Anſchliezend chen. Der Vorſttzende erſtattete Bericht über die auf weiteres im Wege des Heilderfahrens ein für 

Sinmeihung“ zÄ Mi, 2, ine Wi eiligung des Turnvereins am Verfaſſun die übrigen nen Krahl nk E 
rache des Kreisleiters, Vergwerksdirektors Arnold.] Geben tag, an dem der Verein den Wanderpokal Kranken, für die chirurgiſchen Frauen⸗ 8. 
CCCV%%%% 
* a tag beteiligt ſich der in mit einer Anzahl von un Fwechſel g W 

bel Steben Turnerg am Beira port fest in bar. Blut- und Stoffwechſelkranken ſowie für alle 


Jugen pe KDF. Sonntag, 14 Uhr, ab Srini- 
tatiskirche. Montag Schulungsabend. 

* Marine-Jugend-Abteilung tritt am Sonntag zum 
Stiftungsfeſt der „Arbeitsgemeinſchaft oberſchleſiſcher 
Marinevereine nach Gleiwitz an. Sammeln 12 Uhr 
mittags am Bahnhof, Ecke Gartenſtraße. 

* Gropi und Jung ⸗Lydia. Sonnta Aar enelu nach 
Dombrowa. Treffpunkt 8,15 Uhr Kurfürſtenbrücke. 

* Müännergefangverein „Liedertafel“. Am Sonntag, 
vormittags 11 Uhr, im Schügenhaus: Singprobe. 

* Berein ehem. Moltke-Fäfiliere (38er). Sonntag, 
nachmittags 4 Uhr, findet im Vereinslokal Schügenhaus 
die Monatsverſammlung ſtatt. 


Bobrek⸗Karf 


* Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Am 
kommenden Sonntag findet im großen Saal des 
$ ae um 15 Bak ber d'Serie 

pell ſtatt. Dem geſchäftlichen Tei ießt ſi 
ein Vortrag über Wé Erlebniffe eines Rame- 
raden in der franzöſiſchen Fremdenlegion an. 

* Berband der Arbeitsinvaliden und Witwen 
Oberſchleſiens. Die Ortsgruppe Bobrek hielt unter 


berg. Die ee wird am 18. Sep- 
tember an einem Fauſtballblitzturnier 
teilnehmen. Beſchloſſen wurde, zu Ehren des von 
Miechowitz verſetzten bisherigen 1. Vorfibenden 
am 5. Oktober einen Abſchiedsabend zu yers 
anſtalten. 

„Stahlhelm. Sonntag, vorm. 10 Uhr, findet 
im Stahlhelmheim Grabka in Karf der fällige 
Monatsappell ſtatt. 


Rokittnitz 


Gemeindeyertreterſitzung 
in Rokittnitz 


In der heutigen Gemeindevertreterſitzung be⸗ 
faßte man ſich zunächſt mit dem auf eine An⸗ 
regung der Reichsregierung hin ſeitens des Ge- 
meindevorſtands gemachten Vorſchlage zwecks Beis 
tritts der Gemeinde zu einem kommunalen 
Reviſionsband. Die Arbeit des Revifors 


in Meer er ese ae wegen en Der ane mitte don der Gr 
e u 7 * h 
ab. Kreistagsgbgeordneter MWMejfelowi Oé meinde für viel An hoch eraëtet und ein 


Tagesſatz bon etwa 20 Mart für vollkommen 
ausreichend erachtet. Andererſeits konnte man 
es auch nicht verſtehen, daß die Re ierung, die 
ur größter e aufruft, biermit den 
emeinden wieder neue Ausgaben aufhalſt. 
Von einigen Gemeindevertretern wurde auch die 
bisherige durch einen e Geet Ch 
dee ausgeübte Reviſton für ausreſ⸗ 
chend erachtet. Da man aber die Regierung nicht 
zur Ausführung ihrer Drohung, bei Ni tausfüh⸗ 
rung ihrer Anregung einen ſtaatlichen eviſions⸗ 
apparat zuziehen, veranlaſſen wollte, war man im 
allgemeinen für einen kommunalen Reviſionsver⸗ 


‚ bielt einen Vortrag über die Invaliden. und 
Arbeitsloſenverſicherung. Vom 21.28. Septem⸗ 
findet im Freizeitheim Tatiſchau die Gene» 
ralverſammlung des Verbandes Bett, Es 
wurde bekannt gegeben, daß diejenigen Arbeits⸗ 
Gw die aus der Arbeits e be aus- 
eſteuert und nunmehr ER, Unterſtützung aus 
er Wohlfahrtsfürſorge erhalten, ihre Anwart⸗ 
ſchaft bei der Invalidenverſſcherung ee E 
recht erhalten, indem fie beim zuſtändigen Wohl- 
ses einen Antrag De Erſtattung der zur 
ee der Invalidenverſicherung not⸗ 
wendigen Invalidenmarken ſtellen. 


Gd Sech bel wé ISS, er Sr ber 
erabſetzung des Tagesſatze r die Reviſoren 
Miecho wi b zu 0 gehe — Zu Punkt 2 der Tagesordnung 

„Gründung eines Aguarien- und Terrarien - beſchlo man, die Aufnahme eines Kredits in 
vereins. Am Sonntag, nachmittag 5 Uhr, findet Höhe von 15000 Mark. Zum Schluß fand eine 
in Miechowitz im Lokal uſchallik eine Ver- i l[fahrtskommiſ⸗ 


un Sitzung der Wo 


ſammlung aller Aquarianer zwecks Gründung ion ſtatt. 


eine; Aquarien- und Terrarienver⸗ 5 

eins jtatt, bei der der 1. Gauvorſitzende, Sten. „Einweihung eines La E Weg Der 
zel, Bobrek, einen KR über „Ziel und Bora At de at am Schwar⸗ 
Zweck der Aquarienkunde“ halten wird. Wege einen Schießſtand eingerichtet. Die 


en 
„Männer -⸗Turnverein. Die Donatsperfamm. Eimeeipung erfolgt an dieſem Sonntag. 
lung am Donnerstag wies einen ſtarken ei Amtliche e ei Sie Das 
auf. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden hieſige Poſtamt hat beim Kaufmann Kobzik, 


— 


Generalmuſikdirektor Franz Schalk 7. Ge- Für das Studium des Deutſchen Oſtens. Eine 
neralmuſikdirektor Fran en E im 68. Qe- | Anzahl von Stipendien, die 1 A er 
bensjahr in Edlach geſtorben. Der K Tor Göttingen geſchaffen worden ſind, bezweckt eine 
bene iſt eine wohlbekannte und hochgeachtete Per⸗ Erhöhung der Zahl weitbeuticher Studierender 
ſönlichkeit; er war ein Bruder des rüheren Ka-] an Hochſchulen des Deutſchen O Bene Darüber 
pellmeiſters an der Berliner und Wiener Hof- hinaus ſoll den Stipendiaten die Ee gege⸗ 
oper, Joſef Schalk. Generglmuſikdirektor Pro⸗ ben werden, fich auf ihren ſpäteren ruf in den 
lie: Franz Schalk, am 27. Mai 1863 in Wien Oſtprovinzen vorzubereiten. 
geboren, war Schüler von A. Bruckner und 


Erhebun⸗ 
n feit 
ſtern 1981 ein ſtarker Rückgang der Sdi. 


er dieſe e künſtleri 


päteren Zuſammenarbeit mit Richard 


So g ente in 
mit mehr als 50 S 
danken it 
in Ber 


— es handelt ſich hierbei um lh 2 . ift 
eihe von t- 


Dë Nachwuchs geſtaltet ſich von bief 
1 


7. Deutſcher Phyſikertag in Bad Elſter. Vom 
18. bis 18. September findet in Bad Elfter der 
7. Deutſche Phyſiker⸗ und athema⸗ 
tikertag und zugleich die 11. Jahrestagung der 
Deutſchen Geſellſchaft für techniſche Phyſik hatt 
Sr en Sg 15 ten Bea? pe üblich, 

ie „Deutſche ikaliſche eſellſchaft“ 
„Deutſche euch für techniſche oft, 
Deutſche Mathematiker⸗Vereinigung“ und die 
„Geſellſchaft athematik und 
Mechanik“. 


verändertes Geſicht. Man rechnet damit, da 


len, bedingt durch die niche ee otlage, die 
öherer Ge 
, aljo um weitere 2,6 


über die bei den by 

Phyſikaliſche Probleme des 
ilms, Kernprozeſſe im Atom (unter 
eitung der Profeſſoren Liſe Meitner und D 
Bothe) und Leitungs⸗ und Foto Gier $ 

athe 
Topologie 
ri 


matikern ſtehen abitrafte Algebra 
i dergrund 


Vo 


rtieres zu bergen, w 
noch | 


erer Teil 


i tagefb rt. Man bat qes 
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poma, dEr Tuberkuloſe beim Erwachſenen und 


im 
TO e T 


Hindenburger Straße ſowie beim Kaufmann 
Seiler in der Ger Verkaufsſtellen 
von Poſtwertzeichen eingerichtet. 


* Landwehrverein. Der Verein beteiligt fi 
am Sonntag an der Einweihungsfeier des Lan⸗ 
desſchützenſchießſtands. Antreten zum Gottesdſenſt 
um 7 Uhr, zum Feſtumzug um 13:30 Uhr vor 
dem Vereinslokal, 


Stollarzowitz 


Von der Kleinkinderſchule Helenenhof. Die 
Gei 0 , Slate fe pe, ug 
elenen im ober vorigen Jahres einger 
tete Kleinkinderſchule erfreut fid bei der 
dortigen Bevölkerung großer Beliebtheit. ur 
eit wird dieſe Schule, die auf dem Gelände des 
reiserholungsheims in Rokittnißz mai Ze 
Ve von 55 Kindern beſucht. m den 
(term die Sorgen, die die Verkehrsgefah⸗ 
ren auf dem Schulwege mit e bringen, zu ad 
men, werden die Kleinen nach dem Unterricht 
Abde zur Siedlung beimge- 

TE 


* Der Marktplatz vor der Vollendung. Der 
neben der hieſigen Volksſchule mit Hilfe von Ar- 
beitslo en, ın Angrif genommene Ausbau eines 


Marktplatzes geht der Vollendung entgegen. 
Die Einebnung des ehemaligen Haldengeländes 
iſt nahezu beendet, ſo daß demnächſt mit der 

chüttung bezw. Feſtigung des Platzes begonnen 
werden kann. 


4 Tage Hohe Tatra 
Die Reichsbahndirektion Oppeln macht nochmals auf 
den vom 12. bis 15. September verkehrenden Ausflugs ⸗ 
ſonderzug Schleſien-Hohe Tatra anfmerffam, 
Sie weiſt beſonders darauf hin, daß der Fahrkartenver⸗ 
kauf geſchloſſen wird, ſobald die Höchſtzahl erreicht ift. 
Eine Verlängerung der jeitgefenten Verkaufszeit ift bei 
diefem Zuge nicht möglich. Wie aus dem Ausflugsplan, 
der bei den Fahrkartenausgaben unentgeltlich zu haben 
ift, zu erſehen, find in dem Hochgebirge der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Karpathen die ſchönſten Ausflüge 
ewählt, fo daß die Reife, zumal bei dem ſehr billigen 
auſchalpreiſe, ſehr lohnend zu werden verſpricht. Es 
empfiehlt ſich, tſchechiſches Geld ſchon hier zu beforgen, 
da im Gebirge zum Einwechſeln wenig Gelegenheit vor: 
handen ſein wird. 


Abonnentenzahl 


unahme der der Berliner 
8 asaine Die 


Sei bei den Ber- 
liner Staatötheatern ſehr günftig aus⸗ 
irit. In allen brei Häuſern — Lindenoper, 

illertheater und pielhaus am Gendar- 
Dr — n * 
trä gewachſen u iegt weit über 
der ah A Ziffer. En 


N — nn 

Oberfi des Landestheater. Die neue Spielzeit 
beginnt uthen am 26. September mit Beris 
roher Oper „Aida“. Am gleichen Tage ift in Gleiwitz 
— — — „Hauptmann von Köpenick“, der 
onntag, dem 27. September, in Beuthen 
H wird. — Die Abonnementseinzeichnung be, 
ginnt am Montag, dem 7. September. 

Wieder Schauſpielabonnement der Deutſchen Theater ⸗ 
gemeinde nie Wie in den beiden Vorfahren, fo 
legt auch diesmal die Deutſche Theatergemeinde Katto: 
w d ein Me echt Schauſpielabonnement auf. Die Aus- 

e der Karten erfolgt am u dem 7. Septem- 
er, vormittags 10 Uhr. Die erſte Abonnementsvorſtel⸗ 
lung findet bereits am ein: ve 28. September, ftatt. 
Zur Auffüh gelangt Zuckmayers „Hauptmann 
von Köpenick“. Die Mitgliedskarten können ſchon 
jebt (täglich von 10 bis 2 Uhr) im Geſchäftszimmer, 
ul. Szkolna (früher Bibliothef) erneuert werden. 


Spielplan der Breslauer Theater 
Lobetheater: Sonnabend, 5. September, 20,15 Uhr, 

„Phaea“ bis einſchl. Sonntag, den 13. September. 
Thalia ⸗Theater: Sonnabend, 5. September, 20,15 Uhr, 
bis einſchl. Gonn- 
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Aus aller Welt 


Der Drachen auf dem Rathaus 


Berlin. Eines Abends bot das Berliner Rat- 
haus endlich wieder, lang’ lang iſt's her, allen 
Vorübergehenden Anlaß zu 
Heiterkeit. Zwar nicht wegen eines $ eſchluſſes, 
der dort herausgekommen, ſondern wegen eines 
Gegenſtandes, der ſich dort eingefunden hatte. 
Gegen 6 Uhr kam nämlich, ſozuſagen aus heiterem 
Himmel, ein mannshoher apier 
drachen herangeſegelt und ließ ſich ſo geſchickt 
auf dem Rathausturm nieder, daß ſein 
Schwanz die Rathausuhr verdeckte. Schon erwog 
man bei den zuſtändigen Stellen, die Feuerwehr 
zu alarmieren, um das Ungetüm, das natürlich 
allen Paſſanten Anlaß zu den witzigſten Bemer⸗ 
kungen gab, entfernen zu laſſen. Schließlich ge⸗ 
lang es aber doch einem wackeren Pförtner, des 
rot-grünen Rieſen⸗Drachens, eines wahrhaftigen 
Pracht⸗Exemplars ſeiner Gattung, habhaft zu 
werden und ſo das „rote Haus“ von dem uner⸗ 
wünſchten Symbol zu befreien. Der Brave kehrte 
nach dem ſiegreich beſtandenen „Kampf mit dem 
Drachen“ auf dem Dach als Triumphator in das 
„gereinigte Haus“ zurück. 


Adam vor Gericht e 


Berlin. Ein recht eigenartiges Mittel, ſich 
beim Wohlfahrtsamt einen Anzug zu verſchaffen, 
wandte der 23jährige Arbeiter Paul St. an, der 
ſich vor dem Schnellgericht wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung zu verantworten 


bräſidium eingeliefert, wo er ſich feiner ſchon ſehr 
dürftigen Kleidung dadurch entledigte, daß er ſie 
Ch Im Adamskoſtüm präfentierte er ſich 
ann den Beamten, die ihm eine Hoſe und eine 
Jacke ſchenkten. Nach ſeiner Entlaſſung begab er 
ſich in dieſen Sachen zum Wohlfahrtsamt, wo er 


| 


uneingeſchränkter P 


einen Anzug forderte, der ihm aber verweigert 
wurde, da das Wohlfahrtsamt für ihn nicht zu⸗ 
ſtändig war. Kurzerhand zerriß er wieder ſeine 
Hoſe, ſo daß ihm ein Beamter mit einem anderen 
aar Beinkleidern aushelfen mußte. Damit war 
er aber durchaus nicht zufrieden. Der Fürſorgerin, 
mit der er verhandelte, erklärte er rundweg, ſich 
auf der Stelle als Adam zeigen zu wollen, wenn er 
nicht ſofort einen ordentlichen Anzug bekommen 
würde. Nach mehrmaliger Aufforderung verließ 
er ſchließlich das Büro. Es dauerte aber gar 
nicht lange, ſo wurde wieder die Tür aufgeriſſen, 
und der Bittſteller ſchleuderte die wieder einmal 
Ke Sachen den Fürſorgebeamten vor die 

üße. Die Polizei nahm ihn feſt, mußte ihn aber 
wieder mit alten Uniformſtücken bekleiden. Das 
Gericht verurteilte ihn wegen Hausfriedensbruchs 
und „Sach“ beſchädigung zu einer Gefängnisſtrafe 
von 12 Tagen. 


Lieber tot als krank 


Berlin. In Zehlendorf ſpielte ſich der letzte 
Akt einer erſchütternden Familientragödie ab. 
Die 38jährige Ehefrau Erna Gerſon, die feit 
längerer Zeit von ihrem Manne getrennt lebt, 
verübte gemeinſam mit ihrer 11jährigen Tochter 
Ruth Selbſtmord durch Einatmen von Leuchtgas. 
Als Hausbewohner durch den Gasgeruch aufmerk- 
ſam wurden und die Tür von der Polizei öffnen 
ließen, mußte man feſtſtellen, daß Frau Gerjon 
vom Kochherd in der Küche einen etwa 5 Meter 


langen Gasſchlauch über den Korridor in das B 
hatte. Vor einigen Tagen wurde er ins Polizei⸗ Sch 


lafzimmer geleitet hatte, das vollſtändig mit 
Gas angefüllt war. In den Betten lagen Mutter 
und Tochter leblos. Die von den Samaritern 
der Feuerwehr angeſtrengten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos. Das Motiv ift in un- 
heilbarer Krankheit der Frau Gerſon zu ſuchen, 
die an einer Gehirnhautentzündung zu leiden 


Heilung suchte, mein 


im Alter von 66 Jahren. 


ul. 3-go Maja 17. 


Kattowitz, den 4. September 1931 


Gestern nacht verschied unerwartet in Bad Ustron, wo er 
geliebter Mann, unser herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Jacob Unger 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Selma Unger, geb. Bodlaender 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. September 1931, 15 Uhr, 
von der jüdischen Leichenhalle in Katowice aus, statt, 


hatte und bereits im Juli Borigen Jahres einen 
Selbſtmordverſuch verübte. Hinzu kam, daß ſie 
ſich in ſehr dürftigen Lebensverhältniſſen be⸗ 
fand und ihren Lebensunterhalt in recht kümmer⸗ 
licher Weile durch Näh⸗ und Schneiderarbeiten 
verdienen mußte. Frau Gerſon hat an den Arzt, 
der ſie behandelte, einen Abſchiedsbrief 
hinterlaſſen, in dem ſie die Gründe zu der Tat 
klarlegt. 


Angeklagter stürzt sich in ein 
Gitterfenster 


Berlin. Eine aufregende Szene ſpielte ſich in 
einem Se: A des Schöffengerichts Perlin- 
Mitte ab. Als hier unter dem Vorſitz von Land⸗ 
gerichtsdirektor Rücker wegen Einbruchs und 
Hehlerei gegen drei Angeklagte ein Prozeß be⸗ 
gann, ſtürzte ſich einer der Angeklagten, der 58jäh⸗ 
rige 


mit einem Sprung ü die Schranke in das ver⸗ 


3 Fenſter des Gerichtsſaales. Da er beim E 


inſchlagen der Scheibe, bevor er noch von den 
Juſtizwachtmeiſtern zurückgeriſſen wurde, ſich die 
Hand erheblich perletzt hatte, zog man ſofort Me⸗ 
dizinalrat Dr Schlegel hinzu. Die ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß die Pulsadern des 
Angeklagten durch die Scherben nicht verletzt wor⸗ 
den waren. 


Zollbeamter von Schmugglern 
über die Grenze entführt 


Köln. Ein Zollbeamter ſtellte bei N 
rath einen Lieferkraftwagen aus Baesweiler, 
der allem Anſchein nach in Holland große Mengen 
rennſtoff aufgenommen hatte In dem Wagen 
befand ſich auch ein zu Schmuggelzwecken 
eingebauter, beſonders taflungsrei er Tank. Da 
es fih alſo offenbar um Benzinſchmuggel han- 
delte, ſorderte der Beamte den Kraftwagenführer 
auf, zum Zollamt zu fahren. Der Führer kam 
dieſer Aufforderung zunächſt auch nach, und der 
Beamte nahm neben ihm Platz, während der Bei⸗ 


zur gefl. Kenntnis, 


in Bezug auf Küche 


ftsüberna 


Dem verehrten Publikum von Beuthen OS. und Umgegend 


Weberbauers Gaststätte 


(früherMöndhshof) Gräupnerstraße 8, ab JI. September 
übernommen haben. 


Beste zu bieten sowie den Aufenthalt recht angenehm: zu 
gestalten. @ Den Vereinen und Gesellschaften empfehlen wir 
unser Gesellschaftszimmer sowie unsere Kegelbahn zur 
freundlichen Benutzung. 


daß wir 


Es wird unser größtes Bestreben sein, 
und Keller unsern werten Gästen das 


Gebr. Laxa 


Kellner Schul è von der Anklagebank ans |p 
er 


Hut-Salon Lasetzki 


eröffne ich heute, Sonnabend, den 5. September cr. 
Gleiwitzer Straße 22 (im Schubhaus Salamander) I. Etg. 


oo MUTSALON 


in welchem ich in unveränderter Weise das tiber ganz 
Oberschlesien hinaus bekannte Putzgeschäft weiterbetreibe, 
Durch den Wegfall der großen Spesen bin ich in der Lage, 
meine geschätzte Kundschaft, bei erster fachmännischer 
Beratung, reellster Bedienung sowie bester geschmackvoller 
Arbeit zu wesentlich billigsten Preisen zu be- 
dienen und lade hiermit zur zwanglosen Besichtigung der 


fahrer ſich auf den Wagen ſetzte Während der 
Fahrt forderte der Beifahrer plötzlich den Führer 
auf, den Wagen auf holländiſches Gebiet zu fah⸗ 
ren. Dem Zollbeamten hielt er gleichzeitig eine 
Piſtole vor und drohte ihn zu erſchießen, wenn er 
ſeine Waffe ziehen würde. Als der Wagen hollän⸗ 
diſches Gebiet erreicht hatte, zwang der Beifahrer 
mit der Piſtole in der Hand den Zollbeamten, ſich 
zu entfernen. Der Beamte ging auch weg, benadh- 
richtigte aber die holländiſche Polizei, die den 
Wagen jedoch nicht mehr ſtellen konnte. 


Ein Kriegsgefangener 
meidet sich nach 13 Jahren 


Wuppertal. Von einem Kriegsverſchollenen 
iſt nach 13 Jahren das erſte Lebenszeichen nach 
pa gelangt. Der Aira e der Stadt 

uppertal“ berichtet darüber: r früher in 
Hagen wohnende Walter Golke, der 1914 aktiv 
beim . 171 diente, geriet 1916 
in ruſſiſche riegsgefangenſchaft. 
r war zuerſt mit anderen Leidensgefährten auf 
einer unwirtlichen Halbinſel untergebracht, wurde 
dann aber auf Betreiben Frithjo Nanſens, 
der ſich bekanntlich um die Erleichterung des 
Loſes der Kriegsgefangenen große Verdienſte er⸗ 
worben hat, in ein anderes Lager übergeführt. 
Die letzte Nachricht bekamen die An ehörigen 1918 
von einem Ort an der ai, din ele 

renge. Von da ab fehlte jegliche Nachricht. 
Nach 13jähriger Pauſe kamen nun von dem Ber- 
ſchollenen Anfragen bei Bekannten in Sagen und 
Haspe an, in denen er ſich nach dem Verbleib 
ſeiner inzwiſchen nach Elberfeld verzogenen Ange⸗ 
hörigen erkundigte. Walter Golke befindet ſich 
zur Zeit in Nowo⸗Urgentſch (Turkeſtanſ. 
Die Angehörigen haben bereits einen Brief an 
ihn gerichtet und erwarten nun nähere Einzel- 
heiten über ſeine Erlebniſſe. Der Grund für das 
lange Ausbleiben von Briefen "oft, wie es heißt, 
darin zu ſuchen ſein, daß die Eltern ſeiner Zeit 
von Hagen nach Elberfeld verzogen ſind und daß 
die Briefe, die an ſie gerichtet wurden, als un⸗ 
beſtellbar zurückgingen. (7) 


— 


Sonnabend u. Sonntag ab 7 Uhr Unterhaltungskonzert Modellhut - Ausstellung 


ein. Wir zeigen die neuesten Formen a.w. Postillon, 
Jägerhut, Chausseur, Marquis und Dreispitz, 
flott u. chik aus feinstem Material zu staunend billigen Preisen 


Umarbeitungen von 1.50 und 2.50 Mk. 
Ergebenst 


Hut-Salon Lasetzki. 


Heute, Sonnabend und morgen, Sonntag 


BLUMENFEST 


im Hotel Niestroy, Beuthen OS: 
Tarnowitzer Straße 17 


Besondere Spezialität: Rebhuhn auf Welnkraut. Probieren 
Sie.unseren reichhaltigen und preiswerten Mittagstisch 


i Muschiol, früher Promenaden-Restaurant 
Unterricht 


INGENIEUR: II: 


ZWICKAU-SACHSEN 


Eingetragene höhere LT LIT RWTH 


Beuthener Stadtkeller 


Dyngosstraße — Telephon 4586 


Heute, Sonnabend : 


Groß. Schweinschlachten 


Ab 9 Uhr: Wellfleisch und Wellwurst' ' >+- 
Es ladet ergebenst ein B. Scheredik. 


Promenaden- Restaurant 


Heut, Sonnabend 
im Gartensaal 


Gelellichaftsahend 


Lehrgänge für Maschinen-, 
Elektro-, Ingenieure 
und Ziegelei-Ingenieure 

Lehrgänge für Maschinen-, 
Elektro- und Chemotechniker 


Programm frei 


> — ep ëm 1 Sleiwiger Str. I. Etg. 
mit TANZ Gewerbe:hochjchule, rm 


[= CH PER X a ( < P EN 
Rötherb (Anhalt) . gewerbliche Sue 
oder Praxis zu verm. 
Angeb. unt. 1 
fach 299 Beuthen DE. 


gëeegente 
Konzerthaus Beuthen os. 
Sonnabend, den 5. September 


Extra-Konzert 
N des neuen uniformierten Konzert- 
orchesters. Leitung J Gaida. 
Anfang 8½¼ Uhr. Eintritt 20 Pig. 


i DEUTSCHE BAU-UND 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 
KÖLN-RIEHLER STRASSE 310 


Generalagentur EES Walther Tripmacher 
Breslau 23, Rogauer Straße 4 


Zur gefälligen Kenntnis! 


Wir freuen uns, Ihnen mitteilen 
zu können, daß unser Fräulein 


Margot Freund 


inserieren 
bringt Gewinn 


| d | h j um! soeben von einem Besuh im Rai? 3 Bisherige 
EI dE) iS Heel heul wol: A täglich zu haben, Stück von 1.— Mk. an, Darlehnszuteilung: 


auch bratfertig, 


et aud Hafiëeel 


»Hotel Germania« Landsherg 08. 


Sonnabend, den 5. und 
Sonntag, den 6. September 1981 


15'/; Millionen RM. 


Fordern Sie kostenl. u. unverb. Druckschrift Nr. 88 


hat hier einen Kursus in der 
Elizabeth» Arden=Methode 
der. Hautpflege durckgemacht 


Ein möbl. Zimmer 


mit ſeparat. Eingang 


8 d eee N SS und rn wie jede Dame im Jul D Delikat h in Beuthen 84 zu c en ME 
uhplattlern,.urk.Holzbacker-Possen u.Duetts Hause ihre Haut pflegen soll, j rzezga, Delika essen aus mieten geſucht. ng. ort: SC dE ei i 
um sie lieblich zu erhalten. Aulus ga, unter B. 4099 an die 


ausgefuhrt von 

Seppel Schiemann und Frau, Nürnberg 
Sonnabend Anfang 8 Uhr abends, 
Sonntag Anfang 4 Uhr nachmittags. 


e 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße. 


„ wirtſchaft. 
Heute, e ee e e e 


Bitte kommen Sie dock und G. d. Zeitg. Beuthen. 


fragen Sie sie um Rat. 
Wir möchten, daß alle unsere 


Achtung! 


ercedes-Benz, 


ee ba ec von ihrem Wissen Sonnabend H H Badjt-Ungebote ' , M 
en. $ 
Sandi erbräu Alleinverkauf nur bei bei i eiferin In der Nähe der Hohenzollerngrube Sichere Existenz hochelegante Pulls 
.. nt 2- u.3-Liter-Krügen ee für Privatrlinir für P 25 | anyig, 19786 PS 
sowie in 2-, 3, 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons A. Mitteks Nachj. Breslau fofort geſucht. Jaun bis ori. lui. beber( inf mit ca. 2000] Sechs ylinder, ver 
. Sonde Zeie Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 6 Angebote unter B. V ieren Geff billig 
Sandierbräu, Beuthen os.“ reinen Ze 65 ofie 3 eines bereite ot. 7 


2785 an Rudolf Moſſe 
Breslau. 


eines bereits beſtehen⸗] W. Fuß, Beuthen OS., 
Tarnowitzer Str. 12. 
Telephon 2711. 


Telephon 2585. den Unternehmens die⸗ 


Dielenbetrieh 


zu verpachten. Reflektanten werden ge» 


NN nen fol. (Molkerei. 
— in Krügen Wi Vermietung beten, fih ſchriftlich zu bewerben bet produktengeſchäft mit 
et DI. ler D TB Kabareteinlagen 5 Herrn Häuſerverwalter Johann Wiltosch, äußerſt günſtigen Çin- 


3 Liter 
in 3. 5 und 10 Litern 


Siphons empfieblt frei Haus 


kaufsmöglichkeiten.) 


4- Zimmer- 
Wohnung 


Beuthen OS., Eichendorffſtraße 34. 
mit Beigelaß ab 
Ki 


Geldmarkt 


miet, Anfragen an Geſucht wird für ein Tt, Lieferungsgeſchaft M 


Verireterfinnen)| E, . Gesellschafter se 


Klukowitzerſtraße 2. 
— . — 2 
(Arbeitsloſe) zum Be: i mit 4000,— Amt. bar u. etwa 4000,— Nm F hl k 
ſuch von Viehhaltern Leeres Zimmer kautionsfähigen Werten. Weil die Warenein. L Elac E 
mit Feekragen billigſt 


k. 
geſucht. Provifion w. f. monatl. 20,— Mk.] gänge täglich gegen bar abgeſetzt werden, iſt 
ſofort ausgezahlt. Zu- zu vermieten. Ang. u.] Riſiko ausgeſchloſſen. Aeltere, mitarbeitende t 
Düſſeldorf, B. 4100 an d. Geſchſt.] Herren werden bevorzugt. Angeb. u. B. 41054. verkaufen. Beuthen, 
d. Big. Beuthen OS. Han d. Geſchäftsſt. dief. Zeitung Beuthen DE.| Kaiſerpl. 6 a, ptr. Its. 


00 


we a. d. A.C, v. L. Heege, 


Schweidnitz / Schleſ. 


b cu Stellen⸗Angebote 


wie gut Salvador-Mate schmeckt und wie gesund 
or ist. Er ist überdies auch sehr billig. Salvador- 
Mate reinigt den Organismus, verhindert Schlaf- 


Blerhaus Bavaria, Reuthen, Teleph. 2350 
losigkeit und befreit Sie von Rheuma, Gicht, 


Heirats⸗Anzeigen 
A rzt Arlerienverkalkung, Magen- u. Darmbeschwerden. 
a Er wird von ungezählten Aerzten empfohlen. 


Südden i emd » į Salvador-Mate, der echte bragilianische Tee vom 
( S tier, Dies Fremd) :28 "Set Part. Yerba-Mate-Baum. ist nie lose, nur in Original- 
nerin f. Sport u. Tanz. Getr. Kaffe. Beis packungen (14 Pfund 80 zu haben. Genaue 
Zuneig. Heirat nicht ausgeſchloſſ. Bildangeb,! Gebrauchsanweisung liegt bei. Zu haben in Apo- 
u. B. 4089 an d. Geſchſt. d. Oto, Beuthen OS. 


muß Ihnen für ihre Ge- 
schüfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein. 


Redegewandte 


Die gute Drucksache 
i liefert Ihnen die 
Druckereider 


Kerlagsanstait 
rsch & Müller GmbH 
Beuthen 0s. dran 


[rien Drogerien und einschligigen Geschäften. ſchriften: 
General- Vertreter Julius Klytta, Beuthen OS. I Poſtſchließfach 566, 


Realſtenerſenkung in Toft 


(Eigener Bericht.) 


Toſt, 4. September. 

Als anger Punkt ſtand auf der Tagesord⸗ 
nung der Stadtperordnetenſitzung die 
Beſchlußfaſſung über die Senkung der 
Realſteuern durch die Mittel der Oſthilfe. 
Ome längere Ausſprache beſchloſſen die Stadt⸗ 
verordneten dieſe Stenerſenkung, wobei fie es im 

nterefie der Bürgerſchaft bedauerten, daß die 
Steuerſenkung nicht noch größer iſt und nicht 
guch noch die Grundvermögen ſteuer für bebauten 
Grundbeſitz umfaßt. Die Senkungsſätze der ein⸗ 
zelnen Steuern ſind wie folat: 

Grundvermögenſtener vom unbebauten und 
landwirtſchaftlich genutzten Grundbeſitz bisher 
3275 Pra ent, Senkungsſatz 98,25 Prozent, jetzige 
Steuer 229,25 Prozent: 

Gewerbeertragsſtener bisber 450 Prozent. 
Senkungsſatz 1575 Prozent, jetzt 292,5 Prozent: 

Gewerbekapitalſteuer bisher 1160 Prozent, 
Senkungsſatz 406 Prozent, ſetzt 754 Prozent. 

Vom Staat erhält die Stadt für dieſe Sen⸗ 
kungsſäötze einen Zuſchuß von 10 796,54 Mark, 
das ſind 1800 Mark weniger als im vorigen 


8 te 
Straßenverhältniſſe beſprochen. SH 
bisber ungepflaſterte Bürgerſteig am Kloſter 
wird demnächſt mit He ment platten auss 
gelegt und mit roter Erde ausgeſchüttet werden. 


Gleiwitz 


„Silberhochzeit im Hauſe Groſſer. Am Henti- 
gen Sonnabend begehen Herr und Frau Ober- 
ſtudiendirektor Groſſer das Feſt der Silber- 
hochzeit. Nicht oft ſind die Geſchicke eines Che- 
Dote ſo mit einer Stadt verknüpft wie hier. 
Nach langjähriger Tätigkeit am hieſigen Staat ⸗ 
lichen Gymnaſium übernahm Oberſtudiendirektor 
Groſſer im Jahre 1919 die Umwandlung der 
privaten „Anguſtaſchule“ zum Städtiſchen 
Lyzeum. das durch feine raſtloſe Arbeit, unter 
ſchwieriaſten Schulverhältniſſen, einen blühenden 
Aufſchwung nahm. Der Ausbau zum Eichendorff⸗ 
Wenum, die Ernennung zur „Großen Doppel. 
anſtalt“ und endlich der Einzug in das nene 
Mon umentalgebäude der Anſtalt, mit gleich⸗ 
zeitiger Verſtaqtlichung. waren die Krönung 
ſeines Werkes. Die caritative Tätigkeit 
von Frau Maria Groſſer iſt über die Grenzen 
der Provinz hinaus bekannt. Als Vorſitzende des 
Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz 
und langjährige Führerin der Arbeitsgemein ; 
ſchaft caritativer Frauenvereine hat fte fidh große 
Verdienſte erworben und anerkannte, werwolle 
Mitarbeit bei allen Wohlfahrtsfragen in Stadt 
und Provinz geleiſtet. 

* Brauner als Sachverſtändiger. 
Stadtrat Brauner wurde zum vereidigten Sach; 
verſtändigen für den 2 ere Wi eln im 
Tapezlerer⸗, Dekorateur⸗Handwerk und für Lino⸗ 
leum⸗Arbeiten ernannt und vom Vorſtand der 
Handwerkskammer vereidigt. Der 2. Ber- 
Be der 5 r KR ee 
rermeiſter Oberſchleſiens hatte bei feiner jå 
rigen Tagung in Gleiwitz einen ee 
Antrag geſtellt. 

„Verkehrsunfall. Auf der Freter fuhr 
im Höbe — Niob ech ein Radfahrer mit 
einem Perſonenkraftwagen zuſammen, 
wobei das Fahrrad ſchwer beſchädigt wurde. Der 


Sachſchaden beträgt 80 Mark. Perſonenſchaden N 


iſt nicht entſtanden. 


* Der wilde Mann von Oſtroppa. In der 
Nacht zum Freitag wurde das Ueberfallabwehr⸗ 
kommando nach Oſtroppa gerufen. Dort hatte 
ein Invalide jeine Mutter miß handelt und 
mit einer Leſter die Haustür eingeſchlagen. Beim 
Eintreffen flüchtete der Täter. 


* Geringe Mittel für die Sanitätskolonne. In 
der gut beſuchten eee der Sani⸗ 


Mittel Ve 
Ge Bega Gi 


Se SEIN auf. Unter ber 


Eine großzügige Hilfsaktion 


„Volkshilfe Oberſchleſien“ 


Ratibor, 4. September. 3 al e ander 

Der Landeshauptmann von Oberſchleſien rief[ Der engere An up, te laufenden 

i , Geſchäfte führen fol, ſeßt ſich unter dem Vorſitz 

zen EN bie Vertreter der S pitzenor Bun“ des Kleer véi A einem Vertreter 

lationen der freien und öffentlichenſdes Caritasverbandes, der Inneren Miſſion, des 

Wohlfahrt nach dem Landeshaus in Ratibor, Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten Krenz 

um mit ihnen die Organiſation einer Volks und der Arbeiterwohlfahrt zuſammen. Hinzu 

hilfe für den kommenden Winter zu beiprechen. | treten noch zwei Vertreter Wl Ni Wohls 

Als Vertreter des Oberpräſidenten war anmefend | fabrt8vetbände. Die Landkreiſe ollen durch den 

Frau Regierungsrätin Hampel, als Vertreter[ Landkreistag unterrichtet Des di Ver⸗ 

des Regierungspräſidenten Regierungsdirektor e Mimmis pius e ehender Ents 
Delhaes, von der Provinzialverwaltung Ban- e eee UN ne 


deshauptmann Woſchek mit den Dezernenten 
des Landeswohlfahrtsamtes, Landesrat Paduch Auftuf 


und Landesrat Riemann. der in der Volkshilfe Oberſchleſien pinne: 


Turnier in Coſel 


Hengſtparade des Landgeſtüts — Große 
oberſchleſiſche Warmblutſchaun 


Es ift in dieſem Jahre glücklicherweiſe wieder 
gelungen, das traditionelle Coſeler Turnier, 
das im vorigen Herbſt ausfallen mußte, zu 
ſichern. Als Tag iſt Sonntag, der 11. Oktober, 
gewählt worden, da die beiden vorhergehenden 
Sonntage durch Turnier und Rennen in Breg» 
lau, der 4. Oktober, außerdem durch die Par⸗ 
dubitzer Steeplechaſe, die ſtets viel ober- 
ſchleſiſche Sportfreunde anlockt, beſetzt ſind. Ge⸗ 
rade in der Oktobermitte kann man ja aber in 
unſerer Provinz mit ſchönem Herbſtwetter red- 
nen, ſo daß die Veranſtaltung auf dem intimen 
Platze des Landgeſtüts ſicher wieder ein großer 
Genuß werden wird. 

Die Leitung des Turniers wird zum erſten 
Male in den Händen der Geſtütsleitung 
gemeinſam mit der Kommiſſion für Bei- 
ſtungsprüfungen von Warmblut 
pferden in Oberſchleſien liegen, und 


Landeshauptmann Woſchek gefaßten freien und öffentlichen Woh 


ttöber« 
bände gilt. 
wies in feiner Begrüßungsanſprache darauf hin, . Die in Ratibor am 4. September 1981 ver- 
daß die Not des bevorſtehenden Winters recht⸗ 


ſammelten E der KH ee s 

` bereit, unter Führung des Landeshauptmann 
a deb ee pft re Der bentigen freien und der öffentfichen Bobffohrt zeen fid 
fieren, die von den öffentlichen und freien Wohl. für die eier: erte vg 4 
fahrtsverbänden gemeinſam getragen werden ſoll. für die Volkshilfe Di m ornanifieren un 
Aus der Mitte der Verſammlung follen Mis- 


ſchüſſſe gebildet werden, die feſtlegen follen, wied 
man bei der Organiſation und Durchführung die- 
ſer Selbſthilfe zweckmäßig vorgehe. 


Landesrat Pa duch 


berichtete über die Form, die die Organifation 
der Selbſthilfe finden ſolle. Grundſätzlich Tel feft- 
zuſtellen, daß es fich bei dieſer Volkshilfe um Selbſt⸗ 
hilfemaßnahmen der freien Wohlfahrtsverbände 
handele, die gemeinſam mit den öffentlichen 
Wohlfahrtsverbänden durchgeführt wer⸗ 
den ſollen. Vorgeſehen ſei eine dreigliedrige Ge⸗ 
ſtaltung der Organiſation: Eine Landeszentrale, 
Bezirkszentralen und Ortszentralen. Die Hilfs 
aktion läuft unter dem Namen: „Volkshilfe Ober- 
ſchleſten“. Die Landeszentrale erhält ihren Sitz nur 
in Ratibor, die Bezirkszentralen bilden ſich] Liebes- und Hilfsdienſt aufgebracht werden. Das 
an den Sitzen der Kommunalbehörden. Die Qan- Hilfswerk chgeführt wer 

deszentrale ſoll aus zwei Ausſchüſſen beſtehen, 


6. der die Aufgabe eines Urbeitsand- in eine Zuch e . — 


macht, oberſchleſiſche Zucht und oberſchleſiſchen 
Sport in den Vordergrund zu rücken. Es iſt 
daher eine Anzahl Materiald- und Eignungspril⸗ 


in Oberſchleſien gezogen ſind. Eine 
Vielſeltigkeitsprüfung ift für die Nel 
ter aus den oberſchleſiſchen Städten beſtimmt, in 
einer Weiter, und Fahrerprüfung wér- 
den ſich diejenigen Oberſchleſter treffen, die an 
einer Reite und Fahrſchule ausgebildet worden 
find. Daß das Programm noch durch Dreſſur⸗ 
prüfungen und Jagdſpringen ergänzt 
wird, ift ſelbſtverſtändlich. Die Vielſeitigkeit des 
Warmblutpferdes wird ſchließlich noch durch eine 
Leiſtungsprüfung im ſchweren Zuge 
bewieſen werben. 

Umrahmt wird die Veranſtaltung durch die 


lichen Einrichtungen werden ës, d 


Oberpräſidenten um Unterſtützung und um bie 
beſondere Förderung durch die Staats- 
regierung. Die unterzeichneten pe: 
bandspertreter und die Vertreter der Behörden⸗ 
organiſationen find ſich darüber einig, daß es ſich 
bei dieſem Hilfswerk lediglich um ergänzende 
Maßnahmen handeln kann und daß dieſe nur 
dort eingeleitet werden können und follen, wo die 
Woblfahrtsbehörden mit den ihnen nach Geſetzſ beliebte Parade der ſtaatlichen Hengſte des 
ober Satzung obliegenden Leistungen die im Landgeſtüts. Die Vorführung dieſer herrlichen 
Pferdemodelle ift es vor allem, die einen Ausflug 

— Coſel am 11. Oktober fo beſonders lohnend 
macht 


Intereſſenten erhalten nähere Auskunft und 
Ausſchreibungen bei der Geſchäftsſtelle der Warm⸗ 
blut⸗Kommiſſion, Gleiwitz, Lange Reihe 24. 
(Fernſprecher 3149.) v. 8. 


KS über die Lage am Wirtſchafts⸗ und Pro- 
uktenmarkt und den durch die allgemein herts 
chende Depxeſſion e Niedergang der 
reiſe in allen Produktenzweigen. Bei der Be- 
ratung über ſteuer rech URE Fragen 
wurde zum Musbrud gebracht, daß durch das Zu⸗ 
Inipmmengehen mit dem Finanzamt alle etwa ente 
tehenden Schwierigkeiten vermieden werden kön⸗ 
nen. Sonach erfolgte die Bekanntgabe des Re- 
viſionsberichts, nach dem die Bücher der Ge⸗ 
noſſenſchaft in beſter Ordnung befunden wurden. 
Infolge Ausſcheidens des zweiten Vorſtandsmit⸗ 
gliedes wurde eine Neuwahl M ch aus der 
n Großſchlächtermeiſter E. Groß her⸗ 
orging. 


uſſes erhält Die Landeszentrale font Si 
erbes und Or eee 
e Träger der Selbſthilfemaßnahmen foter 
ie Verbände ber freien Wohlfahrt bleiben. Sie 
ollen die Sammlungen organifieren und die Aus⸗ 
chüttung des Sammelgutes im engſten Dinner, 
nehmen mit den noch zu ſchaffenden Bezirks ⸗ 
dentralen und Ortszentralen bewirken. 
ie Verſammlung hatte die Aufgabe, die beis 
er SE e d Ce EE 110 
em Vor andeshauptmann z 
wurde beſchloſſen, ge Hauptausſchuß and den ge Da ara 
ſechs do ohlfahrtsverbänden und aus den H STEE 
bier Spitzenverbänden ber öffentlichen. Wohlfabrt Der Verband der kreisangehörigen Städte. 
aus ee Vertreter des Oberpräfibenten und Probinzialberband ber oberſchleſiſchen Land ⸗ 
des Regierungspräſidenten ſowie aus dem Qan- gemeinden. 


* 


notwendig iſt. Wir wollen he 

Der Diözeſan-Caritasverband, Bez. Oberſchleſten. 
Der Provinzlalverband des Roten Kreuzes. 

Der Oberſchleſiſche Ae e für Innere 


ifion, 
Die chriſtliche Arbeiterhilfe. 
Die Arbeiterwohlfahrt. 
Die jüdiſche Wohlfahrt. 


77 wurden. Beſchloſſen wurde, eine Tennis- 


ührung von tag vormittag ift Feſtgottesdienſt. Um 11 Uhr 
erung durch findet ein 1 durch die Toſter Straßen 
das Birawkatal ftatt, wobei die dort vorkommen“ ſtatt. Am Kriegerdenkmal erfolgt Kranz S 
den Pflanzenlebensgemeinſchaften des Teſches, niederlegung. Hauptmann a. D. Schram 


i leinbabn | Nachmittag wird durch ein Feſtkonzert im 
wird die Teilnehmer nach Pilchowitz bringen. Der B llt. 
in Brage kommende 5 SN um 9605 H Spe: sëet 


dem Waiſenhaus, weiſt für den KE Beuthen, wird dabei bie Feſtrede halten. Sonn- Sari G 
n 


LA turve . * 1 e zu erzielen. Die 
zc be all⸗ 


cho Bin dan burg 


5 x „ + Siegerſeier. Am Montag, abend 8 Uhr, 
Faber e? 2 Gel Reel. feiert die Jugend ihre Sieger vom Stadtfugend⸗ 
Wan e 


tellen, Auch die Krankenkaſſen haben ihre wetter fällt die SE treffen. * i deg 
ng aus, f Verband der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
terftüpung ſtark n ie alert x ii Fé ra s Es wirb wieder gebuddelt. Gegenwärtig Inet n Am Sonntag, nachm. 3 Uhr, 
die Sanitäter und an die Helferinnen e Auf. . ist werden auf der Galben- und Biskupſtzer Straße | findet im Saale Libon (Pilnp), Königshütter 
orite t. Wem fie bisher immer ihon völlig Peiskretſcham l lange Stahlrohre von etwa 20 Zentimeter Durch- | Straße 1, die eee ee Be 
amentgeltlich gearbeitet haben, jo müſſen We zum fer abgeladen, Die Rohre find für die beſon⸗J Tagesordnung: Verkürzung der Renten, Winter- 


Sue, Am 16. September wird wieder ein 
ZE I, beginnen. Von den Teilnehmern muß 
eine 


kamenten außerordentlich ſparſam umgehen 
müſſen. Dr Haafe gab dann bekannt, daß Dr. 
Lipka das Ehrenzeichen für zehnjährige Mit- 
gliebſchaft und beſondere Verdienſte um das Sani⸗ 


itgliedſchaft und Johann Preuß ner un 
Friedrich Becker für 10jährige Arbeit in der 
Sanitätskolonne. ? 


* Heimatkundlicher Ausflug. Am Sonntag 
unternimmt die ee e Arbeitsgemein- 


ſchaft Gleiwitz eine heimat- und kulturkundliche die Bä 
— — — 


ae Sie schon Emil Spielmann pet 


wenn nein ....... dann, bitte 


Kart, Haus Oberschlesien“ eimi 


Le 


t D 
| ett acte Beton Preiſe find von x ‚Sleitterei-robuften-Bertvertungs-Genoffen- 


* „ {mef 
Kreiöiporttag des Stahlhelms. Sonntag Wé ders zu legende Gasleitung nach der Berufs- 


ort i i Gleiwitz Land ſchule und dem Städtiſchen Krankenhaus beſtimmt. 
Ai SCH E ECH SS iefe Gebäude werden künftighin mit Gas 
Sämtliche Ortsgruppen des Kreiſes ſtehen Kg beheizt. ap 
um 10.80 Uhr an der Spielſchule am Bahnhof in| „ Mieterverein. e OBER 7 Uhr, bei 
Gruppenkolonnen abmarſchbereit. Marſch durch] Folwarzuy in Biskupitz, uthener raße, 
die g bnbetitcope Ring nach dem Krieger ⸗ mobe Nr Tan Thema: 


not der Kriegsbeſchädigten. 


groen 13 Uhr zu einem erbitterten i 1 
ater und gt Den Vater erfaßte ein derarti- 
& Zorn, da 


denkmal. Dort Kranzniederlegung und Ge- „Fortſchreitende Verelendung der breiten en, {feinen Sohn, einen etwa 20jährigen Burſchen, ein⸗ 
fallenen Ehrung. GE a wéi) nach aber 8 unerſchwingliche Wohn. und L ai Kata. Zieler ſetzte ſich zur Wehr, und bierauf 
1 ; it e Lett 0 3 NW: mieten.” Kim Hi nach He egenfelag dp gom x 

e rer, erſt a. D. me n nten Arm. Die 
don Marklowſfi Auſchluß an ` Mel Bühnenvolksbund. Die Geſchäftsſtelle des Seck neide durchſch ade be Arm bis zur 


i. Im pi h N f 
Kundgebung findet am Ringe ein Vorbeimarjch Pühnenvelksbundes in Hindenburg, Kronprinzen- Hälfte. Ein heftiger Bluterguk war bie 
vor dem aueh E tatt. Sean) Mimari frage, Muſikhaus Cieplik, nimmt täglich en, Sue el A e Jofort 3 alle Der sen 
zur „Germanſa“ zur Eſſenausgabe. um 2 Uhrjanmeldungen in der Zeit von 15 bis 19 Uhr 
treten die Ortsgruppen zum Abmarsch at dem entgegen,. Im Intereſſe einer reibungslojen, 
Städtiſchen Sportplatz zur Austragung der Sport- raſchen Abwicklung der Eintragungen wird emp- |y 
kämpfe an Nach den Sportkämpfen Abmarſch ſoblen nach Möglichkeit die eriten Stunden der 
nach dem Hotel eee wo ab 4 Uhr ein Kon. Geſchäftszeit in Anſpruch zu nehmen. Cofel 


Ki der Stahlhelm Kapelle des Indu- „ Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellter. 


triebezirks ſtattfindet. In der letzten Sitzung wurde einſtimmig der bis- L Während eines T | 
perige 2. Vorſitzende zum 1. und der Bisherige kränschens en Gagen Ma a h in Gaien > 
Soft 1. Schriftführer RR 2. Vorſißenden, kowiß fielen plöplich mehrere Schüſſe. Der 
nd Hertel zum Schriftführer gewählt, Der] Shihe, der glück cherweiſe niemanden verliebt 


2 u 
* Tenniswettſpiele. Der, Tennistlub|bisherige 1. Vorſitzende Bangert ift ausgefchie- | hatt 1 nte nicht ermittelt werden, jedoch fand 
Blau. Weiß halt fetzt feine Ausſcheidungs⸗ den. Ueber die Arbeit in der Beuthener Orts⸗ batte, en e ne „ iedod fand 
kämpfe im Ae Zoe Sersen-Gingelfbiel ab, [gruppe berichtete der als Gaft amipefenhe 1. Vor. | man om Chlub des Sernnügens einige Hüfſen 
auch noch auf die nächſte Woche tägli lende Rother. Für die nächſte Sitzung am] „ m: SA? 
pon 16 bis 19 Uhr ausdehnen werden. In Ar und Mittwoch, 16. 9, nachm 4 Uhr bei Pilny, batj ` Mit dem Motorrad in eine Nuhherbe. Der 
B.-Klaſſen eingeteilt, erfolgt die Vorentſcheidung unter anderem Gewerbeoberlehrer Han tte einen] Straßenmeiſter Moget fuhr in eine von der 
aa aru nabend, we Ca om Sien n Vortrag zugeſagt, außerdem kommen 5747 Mr Sen 8 24 ub- 
. ; i Sam ichti ur Ber d ` nd mußte in ohn 
September ënner eee MEOR ASE SC Zustand, mit einem Gären d und (ive 


. Sn der Donnersßtag⸗Sitzung der Ge⸗ 
„Oberſchleſtens Bismarckbund. Hier wird am noſſenſchaft wurden durch Vorſtandsmitglied 
Sonnabend und Sonntag ein beſonderes Leben Fleiſcherobermeiſter Hermann Kawa und Groß⸗ 
fein: der Bismarckbund der Deutfchnatio« 


— 3424 
* Ge sübernahme, Die bekannte Weber. 
Hi DI 5 rt ät / e, De i eweg d? Darren 
l H upnerſtr. wurde am 1. September von Gebr. a 
lächtermeiſter Paul Gorzolla Berichte ge- Iin Bewirtſche o übernommen. (Siehe Inſerat). Sé 


dieſe Veranſtolter haben es ſich zur Aufgabe ge- 


fungen ausſchließlich für Pferde vorbehalten, die 


er mit dem digen Burschen. auf 


r 


j 
Ge 


i 


"Be Autounfall. Der Landesverbandsvorſitzende 


Kattowitz 


> 

ER Filme der Woche . Das Kind und die Mutter vom Auto übers 
Sr, 3 E, Sophie 3 Gë 
anteil an dem fröhlichen Erfolg Julius Yal- Schoppinitz, die mit FF 
Beuth: Me EE Die Stage ge m Scene 
ED tertypen, die gleichfalls Eindruck machen, Lucie]! , ' 5 d a 
%%% T* C 
im Palaſt⸗Theater Rollen der liebenden und n Grauen war das GI Ab auf ber Stelle tot Die Kindes⸗ 
durchaus glaubhaft. Freunde des Radrennſportes 7 ii die Schw e na Ge 
Man hat mit Vorbedacht nicht etwa „Die wird es intereſſieren, daß über ein halbes Dutzend meinseh ar e Se 930 ke ſchafft Die Schuld 
Brüder Karamaſoff“ gefilmt. Das wäre eine bekannte Sechstagefahrer, Buſch enhagen, an di — Debatt rlich i Vorfall *. och nicht 

Sünde an Doftoiewitis Geiſt. Hier handelt es ſich Ekener, Tietz u. a, mitwirken Ein luſtiger feſtgeſtellt werden ` 

um ein erfolgreich verwendetes Teilmotiv, und Trickfilm und ein belehrender, der mit dem geſte erden. 

die eigentliche Idealgeſtalt des jüngeren Bru⸗ z 


E E hd eg Chromatiſierungsverfahren bekannt macht, füllen 
ers fehlt, die uns das Lan r Ruſſen immer 
Kirchliche Nachrichten 


das Programm. 
gr wi mit ber ur —.— läßt. Dieſer d t 
3 / we $ 
angel ift ohne itel ein Gewinn, denn allein „Das Ekel“ im Intimen Theater eee eee ee 
15. Sonntag nach Pfingſten 


Syſtematiſche Fliegerarbeit 
in Ratibor | 


In einem wachſend erfreulichen Maße zeigt es 
ſich, welche Grundlage für die praktiſche Arbeit 
die Stadt Ratibor durch Einrichtung eines für 
ganz Oberſchleſien vorbildlichen Jun gflieger⸗ 
heims für die Jungfliegerbewegung in der 
Stadt und Umgegend gegeben hat. An 2 Abenden 
in der Woche verſammeln ſich die Jungflieger 
unter Leitung des Fluglehrers Mücke zur 
Werkſtattarbeit. In der Monatsverſamm⸗ 
lung am Dienstag konnte der Vorſitzende, Stadt⸗ 
turninſpektor Sczygiol, die erfreuliche Mit⸗ 
teilung machen, daß die erſte ſelbſtgefer⸗ 
tigte Schulmaſchine in kurzer Zeit fertig⸗ 
geſtellt fein wird. Der Deutſche Luftfahrtverband 
ſtellt dankenswerterweiſe die Beſpannung zur 
Verfügung. Am Sonntag konnten 2 Jungflieger, 
Scholz und Meinuſch, die A-Prüfung auf 
dem Steinberg ablegen. Die volle Auswir⸗ 
kung wird die Flugarbeit aber erſt erfahren, wenn 
es gelungen iſt, die Segelflugübungen in nächſter 
Nähe von Ratibor abzuhalten. Eine Kommiſſion 
hat inzwiſchen brauchbares Gelände in nicht 


der Erzähler Doſtojewſki eignet fih vorig- 
lich für die Projektion auf der Leinwand. Anders 
2 = en Der Eat, 5 8776 9 Da 
es gewaltigen Kün ruſſiſcher Welterlöſungs⸗ * 3 
gedanken ohne Zweifel zu einer bedauerlichen ein. Der urwüchſige Berliner Humor ee 
GE a Eau lern ar ehe Beier ng Ee 
e EE ee EI E E 
ſchaft ins Verderben und zugleich ans Ziel feiner Laune verdirbt, erzielen wieder ſtürmiſches Ge (8 
ſchickalhaften Bahn führt. Die Liebe zur Gen. hächter. Darum wird der Tonbilditreifen bei der 
ſchenke ſtürzt ihn in alle Höllen und trägt ihn in ere e tinem ren Pere 4 
Lige SE Ke der Stadt fejtgeftellt. ei e ee Ekel“ auch gutartig und großmülig kin kann. 
let endgültige Wahl foll in nächſter Zeit ge- eigen it, Anna Sten iſt eine ebenbürtige] Durch die unvergleichliche Darſtellungskunſt Max 
troffen werden. Nach beiden Stellen beſteht Partnerin die durch ihr meiſterhaftes Spiel die[ Adalberts wird der Film ein undergeßliches g A ee 
Autobusverbindung, Unterfunftsmög- dramatiſche Wucht der Handlung in barmoniiche Erlebnis. Auf Heiterkeit abgeſtimmt ift auch ber |8 Uhr. Schlußandacht für die Annaberger Wallfahrer 
lichkeit für die Flugſchüler an Ort und Stelle Akorde auflöſt. Die Rolle des alten Karamafoff Kurztonfilm „Café Kalau“, der im Beiprogramm 
ſoll beſchafft werden. In nächſter Zeit follen auch i d 


iſt durch Mar Pehl in ihrer ganzen Abſcheu⸗ läuft Die newe Ufa⸗Tonwoche ift eine Sonder. 
für eine begrenzte Anzahl von Teilnehmern die ib Raf b so. ausgabe anlählic des einjährigen Beſtehens 
theoretiſchen Lehrgänge beginnen. Für \ 


dieſer Einrichtung. 
den meteorologiſchen Kurſus liegen denkbar gün⸗ * 
ſtigſte Vorbedingungen vor. Mit der Taufe] „Das große Geheimnis 
der erſten ſelbſtgebauten Schulmaſchine ſollen eine in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Ausſtellung, Darbietung von Flugfilmen und 
eine Beſichtigung des Heims und der Arbeiten ſche 
verbunden werden. 

Das Lehrmaterial hat eine wertvolle Vervoll— 
ſtändigung erfahren durch Stiftung eines durd- 
ſchnittenen Motors. Die noch fehlenden Wert- 
zeuge und Geräte hofft der Verein trotz der wirt- 
ſchaftlichen Nöte der Zeit teils durch den Opfer- 
mut ſeiner Mitglieder, teils durch Stiftungen 
von Freunden des Luftfahrtgedankens einzu⸗ 
bekommen. Eine Ausſprache über Luft⸗ und 
Gasſchutzorganiſation ſchloß die anregende 
Sitzung. 


CCC ³ . / . 


ren Gehirnerſchütterung ärztliche Hilfe in An- 
ſpruch nehmen. Moget ift ſeines langſamen Fah- 
rens wegen bekannt, fein Unfall erregt daher all- 
ſeits große Anteilnahme. 


darauf Hochamt; 9,45 Uhr: Kinder ottesdienſt; 10,30 Uhr: 
edi, baras È; 11,45 Uhr: file E 
eſſe, darauf Ausſetzung des Allerheiligſten zur Anbe⸗ 
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l Wallfahrer aus St. Annaberg. — Mittwoch früh 8 Uhr: 
„Um eine Naſenlänge“ im Delitheater Dankſagungsmeſſe für die Annaber ⸗Wallfahrer. — 

„Die Reihe der luſtigen Schlagerfilme wird mit 
dieſem Streifen vielverſprechend fort eſetzt. Es 
iſt erſtaunlich, daß den 8 . e immer den 
wieder etwas Brauchbares einfällt. Hier iſt die 
anze Handlung um ein Sechstagerennen 
— — ergötzliche Szenen und Einfälle 
jagen ſich, das alte Motiv der Verwechſlungen 
wurde neu aufgeputzt und egenwartsnahe gemacht, 
ſo daß man ſich wieder ze gut unterhält und ba- 


zu melden. 


In der H l.⸗Geiſt. Kirche fällt der Gottesdienſt am 
Sonntag, dem 6. September, aus. 


walt der Nihiliſten. In der Spielhandlung des Herz ⸗Jeſu-Kirche, Beuthen 
zweiten Programmfilms „Helratsfieber“ 
d i - t geht es fröhlich her. Das Eheverbot eines Grafen 
bei auch etwas hinter die Kuliſſen eines Sport- gegenüber feinem Geſinde wird mit einem Ge. 
z palaſtes und feiner Aere Ereigniffe ſchauen |neralitveif bekämpft und zur Aufhebung gebracht. 
* Schwer beſtrafte Trunkenheit. Der Renten- kann. Ein ungefährlicher Sturz löſt den ſchier Dann finden viele Heiraten et Hans Jun 
empfänger Leopold Cebulla aus Grzendzin unverwirrbar geſchürzten Knoten, und natürlich ker mann, Fritz Kampers, Maria Pan d 
ing in ſchwer angetrunkenem Zuſtande in den endet alles ſchön und gut wie im Märchen. [ler und Vivian Gibſon find prächtige Haupt⸗ 
orgenſtunden in den Park. Er taumelte eine[ Siegfried Axno, der Hauptheld, hat, nicht darſteller. Schließlich läuft noch ein Senſations⸗ 
Böſchung hinunter und ſtürzre fo unglücklich zwi. nur auf Grund feiner reſpektablen Naſe, Haupt- film. 
ſchen die Aeſte eines Strauchwerks, daß er ſich 
ſelbſt erwürgte. 


Ratibor 


* Nabjahrerunfall. Die Landarbeiterin Go⸗ 
molfa befand fih am Mittwoch abend mit ihrer 
Arbeitskollegin auf dem Nachhauſewege von der g 
Feldarbeit. Um ſchneller ihr Heim zu erreichen, Binterguß im Kopf. Er wurde ins Kranken- f 


bat ſie einen des Weges kommenden Radfahrer, 5 dér , h f 
fie auf ſeinem Rade mitzunehmen, was dieſer auch pons aeihafft. Das Auto wurde erheblich be 


ä digt. 

geſtattete. Die Belaſtung des Rades war zu e? i i s 
g = b, es brach unterwegs mit feinen beiden Fah. ' Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe hielt 
kern zuſammen. Während der Radfahrer unver- eine Pflichtverſammlung ab, die auch durch Gäſte 
legt davon kam, erlitt das mitfahrende Mädchen fecht gut beſucht war. Diplom-Be ; 
fo ſchwere Kopf- und innere Verletzungen, das es Dr Wrede ſprach über die politiſche und wirt⸗ 
— Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden] ſchaftliche Lage. 
mußte. a 

„Einbrecher und Diebe. In der Nacht zum 
SZ o wurde in das auf der Troppauer 
Straße gelegene Bürgerheim“ ein Ein⸗ 
bruch verübt. Ben Dieben fielen Zigaretten, 
Liköre und Weine in bedeutendem Werte in die 
Hände. — In derſelben Nacht gelang es einer 
Polizeiſtreife, zwei Obſtdiebe, die dem Garten 
des Prälaten Ulitzka in St.⸗Nikolaus⸗Pfarrei 
einen Beſuch abgeſtattet hatten, feſtzu ne h men 
und hinter Schloß und Riegel zu befördern. 


Loobſchũtz 


* Deutſchnationale Volkspartei, Die Orts. 
gruppe der Deutſchnationalen Volkspartei hielt 
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Landtags- 
abgeordneter Straube hielt einen Vortrag 
über die Notverordnung und ihre Auswirkung in] A 
Reich und Ländern. uſikvorträge der Bis⸗ 
marckbund - Kapelle umrahmten den wohl⸗ 
gelungenen Abend. 


eſt 
ariä Geburt. um 8 Uhr Amt mit hl. Segen. Mitt- 
woch, Feſt des hl. Petrus Claver. Abends 7,30 Uhr: 
Segensandacht. Darauf Miffions-Beranftaltung im 
farrſaal. Freitag, 7,30 Uhr: hl. Kreuzweg. Sonnabend, 
eft Mariä Namen. Um 8 Uhr: Amt mit en. Abends 
30 Uhr: Muttergottes. Andacht. en Zongen: 
Mütter-Sonntag mit Gemeinſchaftskommunſon der Mit. 
ter. — Am Mittwoch findet um 8 Uhr das Jahresrequiem 
für verſtorbenen Pfarrer Raſſek ſtatt. 


i Marianiſche Kongregation St. Barbara 
Am Sonntag, dem 6. September, in der hl. Meffe um 
7,45 Uhr: Monatskommunion. Nachmittags 3 Uhr: 
Jeſu-Andacht mit Teilnahme an der Prozeſſion. Nach der 
„ Verſammlung in der Krypta mit 
niprade. 


beſitzer Thomas, der geſtern in 12 weilte, 

erlitt einen Autounfall. An der Ecke Zimmer⸗ 

ſtra ße Vogtsſtraße fuhr ein Laſtkraftwagen mit 
ßer Wucht gegen das Ì i 


Eröffnung der Kaninchenfarm. In der 
Sleingarten „Kolonie Oppeln Oſt 


orſitzende des Reichs bahnkleintierzuchtvereins, 
Kuſche, wies auf die Bedeutung der Kleintier⸗ 


ucht und die Entſtehung der Anlage hin. Die eee 


fi 
mit Medaillen der Landwirtſchaftskammer Dber 


Groß Stroßliß 


Diphtherie in der Schule II 

In der Schule II im Stadtteil Adamowitz 
ſind durch den Schularzt in zwei Klaſſen einige 
Fälle von Diphtherie feſtgeſtellt worden. Um 
eine Anſteckung zu verhindern, wurden dieſe S ag bau mes beſchäf 
Klaſſen für die Dauer von etwa 10 Tagen gel? en d Kin 
Ihloffen. Fir fämtlice bie Schule Led a tigt. Hierbei ſchlug die Kurbel der Maſtwinde 
den Kinder ſind außerdem Maßnahmen vor⸗ G 
beugender Art ſofort angeordnet worden. 


„Tödlicher Unglücksfall. Ein ſchwerer Un- 
8 dem leider ein Meusch 

pfer fiel, ereignete ſich in der Nähe der 
Frauendorfer Schleuſe. Dort war der 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 
Sonntag, den 6. September: Oberkirche: Früh 
5,15 Uhr: ſtille Pfarrmeſſe: 6 Uhr: polniſche Singmeſſe; 
7,30 Uhr: deutſche Singmeſſe in der Meinung des Män⸗ 
ner-Apoſtolates; 8,30 Uhr: deutſche Predigt; darauf 
Hochamt; hl. Meſſe in der Meinung der Ehrenwache; 
10,30 Uhr: polniſche Predigt, darauf Hochamt. — Rade 


Woche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
* 
* Ausflug der Deutſchnationalen Frauengruppe. 
m Erinnerungstage der Schlacht von Sedan 
hatten ſich Mitglieder und Freunde der Deutſch⸗ 
nationalen Frauengruppe Groß Strehlitz, denen 
ſich auch einige Damen des N 
gugefellt hatten, zu einem usflug nach 
osniontau vereinigt. Die orſitzende, 
Fran Schlemm, ergriff das Wort zu einem 


der Annaberg ⸗Wallfahrer. Ankunft in Beuthen um 9 Uhr. 
— Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, früh 8 Uhr. — Nacht- 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. 


y an Zeg In dankenswerter Weiſe 
hat der Evang. Volksdienſt für Dber- 
ſchleſien ſeit einigen Jahren den Verſuch ge⸗ 
macht, die ev. Studenten aller Fakultäten inner⸗ g 
halb der Provinz Oberichlefien auf beſonderen Vereins nachrichten der evangeliſchen Kirchen 
GA 55 chlicher und v. e 170 liche Fragen gemeinde in Beuthen 

religiöſer, kirchlicher und weltanſchaulicher Fragen 

politiien Vortrag, der mit dem gemeinſamen zu ale Konſiſtorialrat Büch j Breslau, Sonntag den 6. September, 5 uhr nachmittags, 
zweiten Vers des Deutſchlandliedes beendet hat auch in dieſem Jahr die Leitung einer ſolchen 
wurde. Nach kleinen humoriſtiſchen Vorträgen] Freizeit übernommen. Dieſe wird vom 27. bis 
wurde der Heimweg im Auto angetreten. 29. September im Volksbildungshaus Schweden⸗ 
ſchanze ſtattfinden. Für Unterkunft und Verpfle⸗ 
gung wird ein Beitrag von 6,— Mark erhoben. 


Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten Gd A. 
Die Ortsgruppe Oppeln im Gewerkſchaftsbund 
der Angeſtellten, Gd A., leitete ihre Herbſt. und 
Winterarbeit mit einer autbeſuchten Mitglieder-] Sch 


Rofenberg 


$ Ee der evangeliſchen Jung- 
männervereine. Der Kreisverband Bernſtadt, 
Namslau, Kreuzburg der evangeliſchen 
ungmännerbereine hält am Sonnabend und 


nntagn in Roſenberg fein diesjähriges Kirchliche Nachrichten der evangeliſchen Gemeinde 


Oppeln Gleiwitz 

In der Jauchegrube ertrunken 
In Grudſchütz Häre das Zjährige Kind 
des Landwirts Kotzot in einem unbewachten 
Augenblick in die Jauchegrube. Die Mutter 
hatte das Verſchwinden des Kindes ſofort bemerkt, le 
eilte herbei, aber das Kind war bereits erſtickt. 
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
leider ohne Erfolg. 


Kreuzburg 


* Freiwillige Sanitätskolonne. Anfang Okto- 
. J. beginnt unter Leitung des Kolonnen⸗ 
arztes Dr. 8 ein Kurſus über die 


tor Kiehr. — 
Paſtor Alber. 


* Kirchliche Nachrichten der evangeliſchen Kirchen⸗ 

* Mit dem Goldenen Sportabzeichen aus⸗ 
gezeichnet. Nach Erfüllung der vorgeſchriebenen 
Prüfungen wurde Erich Ziemek, Oppeln, der 
langjährige Vorſitzende des Nordgaues des Ober- 
ſchleſiſchen Leichtathletikverbandes, der bereits 
zum Ehrenvorſitzenden ernannt worden iſt, mit 
dem Goldenen Sportabzeichen aus- 


ten. Die Oppelner Angeſtellten halten die er⸗ gemeinde Hindenburg 

en e für eine den Stand 2 5 1 ee 
ende Makna er gegen bie : Gottes 

ſchärfſten Proteſt, ganz abgeſehen davon, daß Abendmahlsfeier. Paſtor Hoffmann. — 12 Uhr: Taufen. 

durch die Verminderung der Gehälter die Kauf⸗ . Mikultſchütz: j H th 

leute am eheſten geſchädigt werden, denn auch die] Glombiza. — onneratag: 1.80 In: eech, e 

` ER e 

J.. . 

an und für fid idon auf das ſtärkſte beſchnitten dien 

wird. erhalten bleibt. 


+ 


Deutſchnationalen Volkspartei, Ritterguts⸗ 
Besuchet das billigste und stärkste 

cb ouie Hor 

Ende Oktober bei Oderberg, Č. S. R. ià : : 


€ 
T 


— —— 


Piſtulla bleibt Meifter 


Heuſer ſchafft nur ein mageres Unentſchieden 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Hamburg, 4. September. 

Der Kampf zwiſchen Ernſt Piſt ulla, Ber- 
lin, und Heuſer, Bonn, um die Meiſterſchaft 
im Halbſchwergewicht von Deutſchland und 
Europa endete unentſchieden, obwohl Pi⸗ 
ſtulla in einigen Runden Vorteile für fidh hatte, 
während die anderen gleichauf endeten. Heuſer 
verriet zwar weitere Verbeſſerungen; er iſt aber 
noch nicht ſoweit, um Denticher, geſchweige 
Europameiſter zu werden. 

In den erſten Runden kam Piſtulla mehrfach 
gut durch, landete gutplacierte Kopftreffer, aber 
ohne Wirkung. Am Ende der fünften Runde traf 
Piſtulla den Herausforderer zum erſten Male 
. Gut erholt begann der Weft- 
deutſche aber die nächſte Runde, in der er einige 
Kopf und Körpertreffer bei Piſtulla landete. 
Bon der ſiebenten Runde ab machten ſich das fe 
fete boxeriſche Können und das größere Steh- 
vermögen Piſtullas bemerkbar. Auf einen Magen⸗ 
treffer mußte Heuſer in der neunten Runde zum 
erſten Male den Boden aufſuchen. Er war aber 
leich wieder auf den Beinen und landete auch 
ſeinerſeits einige gutplacierte Schläge. Heuſer 
verſuchte in der elften Runde dem Kampf eine 
Wendung zu geben. Seine Schläge kamen aber 
viel zu ungenau und landeten zumeiſt auf Pi- 
ſtullas Deckung. Ganz überlegen geſtaltete Pi- 
ſtulla die zwölfte Runde, in der Heuſer ſogar 
zweimal die ſchützenden Bretter aufſuchen mußte. 


Aerſchleſſens Neichsbahnſportler in 
der Heuthener Hindenburg⸗Kampfbahn 


Leichtathletik und Radrennen 


Am morgigen Sonntag veranſtalten die beiden 
Beuthener Reichsbahn⸗Turn⸗ und 
Sportvereine in der Hindenburg⸗Kampf⸗ 
bahn ein großzügiges Sportfeſt. Es kommen 
leichtathletiſche Wettkämpfe und Aſchenbahnrennen 
der Radfahrer zum Austrag. Für die leichtathle⸗ 
tiſchen Wettbewerbe find über 160 Meldungen ab- 
gegeben worden. Faſt die geſamte oberſchleſiſche 
Elite ift am Start. Auch die „Kanonen“ Stein- 
groß und Laqua, Oppeln, ſollen am Start er- 
ſcheinen. Für Spannung werden auch die Rad- 
fahrer ſorgen. Die Gebrüder Leppich, Dber- 
ſchleſiens Meiſterfahrer, werden ſich mit beſter 
Breslauer Klaſſe meſſen, von der beſonders der 
Kampfſpielmeiſter Kirſch und ſeine Klubkameraden 
Buchwald und Nickel zu nennen wären. Ab- 

eſchloſſen wird die Großveranſtaltung durch ein 
andballſpiel e dem Reichsbahn⸗ 
ſportverein eiwib und dem SV. 
malſpur Beuthen. Die Veranſtaltung 
beginnt um 14,30 Uhr, doch werden ſchon um 
2 LU früh Vorkämpſe in der Leichtathletik ftatt- 
inden. 


Drei Poſten der denutſchen 
Mannſchaſt noch offen 


Man hatte allgemein erwartet, daß dem Meiſter Deal SEN n 

ein knapper Punktſieg zugeſprochen werden würde. Wien ſtattfindenden Lanberte in 

en N Ergebnis lautete aber unent- Defterreic folte bereits am Mittwoch dom 

: RW 1 wee? Der bern e 
orſitzende, Profeſſor afer, Freiburg, 

Auslands-Borrinn auf feiner Urlaubsreiſe einen kleinen M p- 


Retzlaff verliert gegen Sekyra 


Der junge amerikaniſche Schwergewichtler die allgemein intereſſterende Bekanntgabe der 
Charley dain, der eine lange Reibe von Auf. Mannſchaft noch nicht endgültig erfolgen konnte. 
ſehen erregenden Erfolgen erringen konnte und Allerdings find nur noch drei zweife 


von Schmeling als der kommende bezeich⸗ , 
net wird, erlitt in New Port eine unerwartet] Frankfurter Stubb von ſeiner Verletzung n 

Niederlage durch Joe Sekyra. Dieſer Ame nicht ganz wicberhergeitelt ift, 88 für ihn 
ritaner ſchon 1929 mit Max Munkert (1. FC. berg). infer 
Diſtanz tam, hjier wurden K 


nach Ablauf der zehn Runden 
ef Punkten zugeſprochen. 


Speerwurf von 69,54 Meter 


Ein ganz hervorragender Speerwurf wird von 
dem E, bes € ule e Bei 
einer Veran n DTpat ver rte er 
den Landesrekord af 891 Meter Lef? "pols 


Seil, 2 ang mp? 
werden oder nener Lachner 
halbrechts ſpielen. Da der 
brecht Wopen Düſſeldorf) beffer mit Sobek 
[Hertha ⸗ BS 

dem Ber 


brachte mit dieſem Wurf eine Leiſtung, die in Di N le (Frankfurt; Stü : Al- 
dieſer Saiſon noch von keinem Athleten erzielt Be cht E iry 5770 4 R. 
worden iſt. ofmann (Dresden), Kund [Nürnberg. 


Berliner Börse vom 4. September 1931 


tung 
melka zum erſten 


fien- 


wurden durch den ſtarken Wind ebenſo beeinträ 
tigt. Die erſten ſechs Sieger, car Dom AT V., 
Ratibor, nehmen am 13. 9. an der 

i eiſterſchaft im 
und man darf auf 
DSB. geſpannt fein, A 
Sto ch ef 

ebührt Pleſch der mit 35 Jahren tapfer durch⸗ 


5 430,09 


ielt. 
Meißner 


Berliner Viehmarkt 
Berlin, den 4. September 1981 


2 1.5. 
* e e Hein ene burg Schmidt, TV. (Sofel, Juretzki und Sukowſki, TV. 


ihr Abſch 


Mun ge CN erreichte 
unkte. e 


1 Hans, ATV. Ratibor, 4.999,80 
Punkte nach DSB.-1000-Wertung, 2. Scholz Kurt, 


Handelsnachrichten 


— . ĩ⅛ Ad 1 21 0 2 nn 


ATV. Ratibor, 4.383,94 Punkte, 3. Simelka 
rang, ATV. Ratibor, 4.468,25 Punkte, 4. Golom- 
k. Georg, ATV. Ratibor, 4.431,09 Punkte, 
Pleſch Sans ATV. Ratibor, 4.134,— Punkte. 


Jugendhort, gaben beim 1500-Meter-Lau auf. 
Beſtleiſtungen: 100 Meter Meißner 11,4: 
400 Meter Meißner 57 Et. 1500 Meter Golom- 
a 1o GE e e A Ei: 
5 ochſprung Golombe eter; Weitſprung 
Die 9 Meißner 6,44 Meter: Stabhochſprung Stoſchel 
3,35 Meter; Kugel Pleſch 10,40 Meter: Diskus 
Simelta 30,01; Speer Stoſchek 5821 Meter. 


Sackenheim wieder bei Guts Muths 


Sackenheim, 


berſchle⸗ 
ehnkampf teil 
neiden gegen die 
Beſonderes Lob 


E ‚dem DEE 


Marktverlauf: Rinder schl bleibt Ueberstand. Kälber 
pa 2 Schafe glatt, Schweine ziemlich glatt, fette Schweine d 
gesuc 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewo Tiere 
Bezahlt für 50 kg and schließen sämtliche Spesen des Handels ab Të für 
Ochsen Lebendgewicht GEN es ond, Verkanfskosten; 3 sowie Sa 
ilfleisch, ausg: te höchsten naturlichen Gewie ust ein, müssen sen 
ad ba 1. — W GES, 44 —46 | über die Stallpreise erheben. d hie 3 
2. ältere x , e D . - 
b) vollflei 1. e e 39-43 
En m d a WEN Metalle 
32 ee ei BAR. Be Berlin, 4. September. Elektrolytkupfer (wire. 
Bullen bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
hochsten Schlachtwertes 40 terdam: Preis für 100 kg in Mark: 4%. 


a) soit) 
b) sonstige vollfleisch! 
c) fleischige 


oder ausgemästete 


Berlin, 3 ber. Kupfer 62,75 Ge 61,00 


. Septem 
G., Blei 2 B., 20 G., Zink 23 B., 2,25 


d) gering genährte 3 A 26—25 

Kühe London, 4. September. Kupfer (£ per Tonne 
8 * — 9 — Tendenz willig, Stand per Kasse 32/3274, 
e) fleischige > n 1023 per drei Monate 33—33%, Settl. Preis 32%, 
d) gering genährte 14—17 | Elektrolyt 35—36, best selected 33—34, Elek- 


Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes ` 3 ` D e 


; 40-42 

b) volifleischige . ec Privatdiskont für beide Sichten 7% Prozent. 
o) fleischige . e e . D 25—32 

PPTP 

Fresser 

) mäßig genährtes Jungrieh „ 80 wing, Standard per Kasse 115%—115%, per 
7 N ` La Monate 117%—118%, Settl Preis 115%, Banka 
a) Doppellender bester Mast . LET, 120%, Straits 117%, Blei (£ per Tonne), Ten- 


b) beste Mast- und Saugkälber 
Mast- und Saugkälber 
t 


ei mittlere 
d) geringe Kälbe 


1) Weidemast 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 


iges Schafvieh 
e) gering genährtes 


Schweine 
Fettschweine über 300 Pfd, 1 d 
R vollt Schweine v. ca. 240 — 300 Pfd. Lebendgew. 
o) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Le 
d) vollt, Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 


Schafe 


202.5 eee denz willig, ausländ. prompt 1054s, entf. Sich- 
n u. ten 11'/ıe, Settl. Preis 11, Zink (£ per Tonne), 
CHE Tendenz kaum stetig, gewöhnl. prompt 11, entf. 
Sichten 11%, Bett), Preis 11, Silber (Pence per 
22-16 | Ounce) 12%, Lieferung 12%. 
x N . . 50—58 
Masthammel ` a. 
2020: 358]  Hohenlohewerke ohne Dividende 


Berlin, 4. September. In der henti Auf- 
58—60 | Sichtsratssitzung wurde der Bericht r das 
Geschäftsjahr 1930/31 erstattet sowie die 
Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung 
vorgelegt. Da der Abschluß durch den raschen / 
Eescht der Zinkpreise und den verminderten 
Kohlenabsatz ungünstig beeinflußt worden ist, 
bleibt die Gesellschaft für das abgelaufene Ge- 
schäftsjahr dividenden los. r 199/90 
wurde aus einem Reingewinn von 1 48 281 Zloty 


eine Dividende von fünf Prozent verteilt. 


1 dës e, $ VS A ER | beut | vor. aa a | beut | vor. SNE heut | vor 
eri. Gub. A . Ya 8 d D 
Kassa-Kurse 4 b. rte 11% 11% ec Montecatini 20% Toht. Anchon 7 Së Linke-Hofmann 871% 
O. Ka N „ WM 7 ok u. 0 e 
Versicherungs-Aktien EN? | ent | vor. de: Bale e Se BS Jr Je ` lw db Berge, Than Bern Ae, 12% [125 tin 
| heut | vor. | Pr&, Pfandbr. B do. Neurod. K, 32 134 Hedwigsh. Schi. Elek. u. Gas 
Aachen-Münch dës g Mesag. Hemmor pu. Natr. Z. a Pap. Union Bauges, 7% Ver. Stahlw. [50% |53 
Alllang Lebens. Ip les Sdebaiechegan |10 102 Roton n Mon. "e Hilgers Ee GC ECG le icl 
Allian? Stuttg. 148 184 Branmk.u.Brik. es ` e [Hirsch Kupfer 8 Berdi, Wollkäm. Varz. Papiert. |25 P Ausländische Anleihen 
Brauerei-Aktien (Hmm keng 1176 |176 |Hoffm. Stärke >. Dtsch. iok w 5p Mex.1800 a 
enb, P. s d O 
Sehiffahrts- und Berl. Kindi-B. Brem. Allg. G. einen pn 48 Je Oberschl.Bisb.B. 58 40. No et 80 4/,%% Oesterr. | 
Verkehrs-Aktien Dorin, Akt-B; lw Je uderus Bipen. 21 |23 IHotelbetr-G. 180 6 jOberschl.Koksw |3714 |40 fdo, M. Tucht. Sohatzanw. 1 231 
. vk. Guldenw Buta Brause do. Genußsch. |85 1871 Ido, Stahlwerke 29 |26 4%, do. Goldrent. 
AG.1.Verkehrsw. |31 1 do. Union-B. 16 d Hutschenr Gu. len 28 Orenst. & Kopp. do. Schimisch. Z. |62 |68 % Türk. Admin 
Allg. Lok. u. Strb. Engelhardt-B, 85 90 utso d do, Sohmirg. M. Bagdad 2 
Canada 10% 194, 2 Riebeck Chari. Wasser, |54_|60 o, Smyrna ‘T. do, von 1905 2 
Dt.Reioheb. V.A, 8 68 wenbrauerei |110 Chem. v. Heyden |30 50 Phönix Bergb, Viktoriawerke 22 40. Zoll. 1911 2 2 
Hapag 27 279, | Reichelbrau 120 1123 fdo. Schuster 2 12 [lse Bergbau s [115 Tao, Braunk. ogel Tel. 1994 122% Türk. 400 Fr. Los | 5% | 5% 
Hamb. Hochb, ` Wa |4934 Schulth.Patzenh. C7 % |90 4.0. Chemie vollg 1120 |120 |do.Genußschein, r 5 Pintsch L. Vogtl. M 4% Un Bold 12 Jan, 
Hamb. Balam, u S v. Tuebersche |69 oyara Hisp, En 19 Helyphon 80 80 do, Tülfabr, 36 33 do, Pay en 
sa Dampf. nnerei |: Preußengrube 
Nordd Lioyo 274 Conti Gamma 69 e Jeserich W: r W. Go? Tr a EI P 
. Finst. 82 Industrie-Aktien Conti Linoleum |20 Jüdel M. & Co. %% |72 Rhein. Braunk, It [ii |Wayss&Freytag 18 P Bé 
lungh, Gebr. 28 We th 3 P 
Ss Daimler 17 J20 do. Biektrisitat, Je o eee, Ain In 
Bank-Aktie Accum. Fabr. 110 115 essauer Gas |76 70% do, Möb. W. dëng, l * 
m A. E. G. 55 59 t. Atlant. Teleg, do. Stahlwerk 40 42 Westfäl. Draht 48 50 de 
1 22 Dt. Baumwolle Kahla Porz. , Westf, Elek. 78 Wioking .. 10 din'kBudap. e HR — 
k f. Br. ind. 75 Alg. Kunstzijde 47 50 do. Erdöl 98 40 Kali Aschersl. 80 do. Sprengstoff 36 35 Wunderlich & G. Lissaboner Stadt] 18 18% > 
E W. 2 Ammend. Pap, 60 60 80, Jutespinn. 2 t |Kali-Chemie ` Je 70 Riebeak Mont 56 67 Zeitz Masch. 
pan Bank-V. |72 Jk Anhalt.Kohlenw do. Kabelw 22 Karstadt `. 14 16 J. D, Riedel Zeiß-Ik 7 
e ha TR Asohaff. Zellst, Je |38 4%, Linoleum 187 58 Kirobner & Roddergrube Zellstoff" v 3% Oesterr. 
do Verde 10: Ausb. Nürnb, do, Schachtb, Bësse. D. |35 [Rosenthm Ph, % Im e Walde, 4 e 
2 d mann D H 
— KR 70% 72 mg & Ladi i Telenio pi Cola Reise B SE ` nen "5 D * Industrie-Obligationen rier 
Darmst u. Nat. is %% Bazah A0 14 b. Ton u. St, Kom Gas o. B), Ruscheweyh e Nen-Guinea 100 [8% Engolbardt "D pm Sg Anatolien `, ER 
= Be 71 75 — = Gr * 8 But tg 3814 Körting Gebr. Rütgerswerke 1221 |25 Bun — * 1 5 1 h Parbo 2 z 72 da Sone TH 
er DN Vë be e e | |, P e vg 
— nee e 2 u Aan Se Gg e Geet Kunz. Treibriem. |22 Bi Saladetr, Kali 150 186 | Unnotierte Werte | 
Bigenbahn- 81 (85 Saxonia Porti, C. 42 s ` Int Gasolin W h Bö 
CCC ² AA Verkehram. 
Beet mo 1 [eneee oe: ER a arschauer Börse 
B k e ba Wil- leg ng gë Leonh. Braunk. Schles. Bergwk, Kabelw. Rheydt Bank Polski 112,50 
anknoien do, do, Schles. 49 L 24 Br 9% 100 (40. Co et Ed nahen Bank Zachodni 41,00 Gi 
Sorten- und Notenkurse vom 4. September 1931 go; er Ca 9: DN oe, BR 80 90 do. 1 H Jo Zee © Parowozy 10,50 : 
G TB G B Eschweiler Berg, „nge E ki 66 do. Porti.-Z. 45 ringen B d Ae ` 
Eise e, ` 2038 a, o Litauische, £ D E om, dëi Lingner 0. erke |66 do Wen work 7 bw Seren 1 Dollar 8,925, Dollar privat 8.93%, New York di 
d yi wer 0 int 
Gold-Dollars 4186 | 4,205 Lee. große 50.01 Si lu . Ween. er 8,9%, New York Kabel 8,928, London 43,39, D 
"Ss il | Sa ln [nette |) A ER em Paris 3501, Wien 12530, Prag 2843, Scheck 
ST, 02403 IR 248 |248 ` | ord Motor > Magdeburg. Gas E Je E Je Kal er a eee eee eee 
Canadische 2 4,165 PP Rumänische eier SES 60 Mag an d do Port. Z. Burvaon Kali 4% 4,5085, Pos. Konversionsanleihe 595 44,50, 
Posen 20 40 20 405 Schwedische 112,88 112,82 |Froeb. Zucker a e [Mannesmann pb jse [Stock R, & 2 Wintershall Bodenkredite 45% 4950—50, Bauanleihe 3% 31, 
ar 42 iM Schweine ige... 8184] 82,16 ds F Stolberg. Zink. |25 Hl Diamond ord, Eisenbahnanleihe 10% 105, Tendenz in Aktien 
Bulgarise) | = u, darunter 81,84 | 82,16 | Germania ft. | + > Mech. W. Lind. ee a | Salitrera erbaltend, in Devisen uneinheitlich. 
— Ken 8 * Nee w e Geatürel Meißner Ofen 28 Bu EEN 3 * Gg Chade 6% 
111,58 5000 Kronen Goldına Merkurwolle 70 enska 162. |: Valuten-Freiverkehr 
Rane 103 107 1.1000 Kron. 12,427.| 12,487 —— Ware. 45 Metaligeselleoh; H 188 masse Berlin, den 4. September. Polnische Noten: Warschau 
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Prag 5%, London 414%, Paris 2% Warschau 7½% 


Gite Bestimmungen aus dem 


Nach der Verordnung des Reichspräsidenten 
über die Devisenbewirtschaftung vom 1. 8. 1931 
dürfen ausländische Zahlungsmittel 
und Forderungen in ausländischer Wäh- 
rung, d. h. also Münzgeld, Papiergeld. Bank- 
noten, Anweisungen, Guthaben im Ausland, 
Schecks und Wechsel gegen inländische Zah. 
lungsmittel nur von der Reichsbank oder 
durch ihre Vermittlung erworben and nur an 
die Reichsbank oder durch ihre Vermittlung ver. 
äußert werden. Der Reichsbank ist nach der 
Verordnung vom 15. 7. 1931 ($ 1 Abs, 1, Satz 2) 
das Recht eingeräumt. diese Befugnis auf an- 
dere Kreditinstitute zu übertragen. Sie 
hat von diesem Recht in ihrer Bekanntmachung 
vom 18. 7. 1981 Gebrauch gemacht und die- 
jenigen Kreditinstitute. die ein BReichsbank- 
girokonto haben. ermächtigt, diese An- und 
Verkäufe als ihre Kommissionäre vorzunehmen. 
Demgemäß sind wohl im allgemeinen alle 
Kreditbanken. die bei Erlaß der Bekannt- 
machung der Reichsbank vom 18. Juli 1931 ein 
Girokonto besessen haben, zum kommissions- 
weisen Handel in Valuten und Devisen zuge- 
lassen, 


Der 


Erwerb ausländischer Zahlungsmittel und 
Forderungen in ausländischer Währung 


ist an eine schriftliche Genehmigung der Stelle 
für Devisenbewirtschaftung geknüpft ($ 2 der 
Verordnung vom 1. 8. 1931), mit Ausnahme des 
unten noch zu erwähnenden Falles, in dem diese 
Genehmigung nicht erforderlich ist. Devisen- 
bewirtschaftungsstellen sind die Landesfinanz- 
ämter. Zuständig zur Entgegennahme von An- 
trägen it das Landesfinanzamt, in 
dessen Bezirk derjenige, der eine Entscheidung 
nachsucht, seinen Wohnsitz, gewöhnlichen Auf- 
enthalt, Sitz oder Ort der Leitung hat. In Er- 
mangelung eines solchen ist das Landesfinanz- 
amt in Berlin zuständig. ` 
. Die Devisenbewirtschaftungsstelle trifft ihre 
Entscheidungen nach bestimmten Richt- 
linien, die vom Reichswirtschaftsminister im 
Einvernehmen mit dem Reichsfinanz- und 
Reichsernährungsminister aufgestellt sind, Wäh- 
rend aber die Devisenbewirtschaftungsstelle im 
Rahmen dieser Richtlinien nach eigenem Er- 
messen entscheidet, ist sie in einem bestimmten 
Falle durch das Gesetz verpflichtet, die Ge- 
nehmigung zu erteilen: nämlich soweit die aus- 
ländischen Zahlungsmittel oder Forderungen in 
ausländischer Währung zur Zahlung von Zi n- 
sen und Amortisationsbeträgen, für 
langfristige Anleihen (beispielsweise 
Hypotheken) benötigt werden. Nach den Richt- 
linien muß die Genehmigung ferner gegeben wer- 
den für die Anschaffung von Devisen zur 
Zahlung von Zinsen, Provisionen und 
Spesen in vertragsemäßiger Höhe für kurz- 
fristige Kredite, also Währungs- Tratten- und 
Rembourskredite. i 
Wie bereits erwähnt, gibt es von dem Er- 
fordernis- der Genehmigung der Devisenbewirt- 
schaftungsstelle für den Erwerb von Valuten, 
Devisen und ausländischen Wertpapieren eine 
Ausnahme. Jedermann könnte nach der 
Devisenverordnung vom 1. 8. 1931 (8 11) De- 
visen, Noten und Wertpapiere ohne jede Be- 
schränkung bis zu einem Betrage von monatlich 
3000,— RM. erwerben. Es hat sich heraus- 
gestellt, daß ‚diese Freigrenze sehr hoch gegriffen 
war, und daß auf diese Weise t 


tes Konto einer im Ausland oder Saargebiet an- 
sässigen Person durch einen Inländer. 

Auch für diese Fälle von 1 bis 7 gilt die 
Freigrenze von jetzt 1000,— RM., d. h. die Be- 
schränkung fällt weg, soweit die Zahlungs- 
mittel. Forderungen, Wertpapiere oder Kredite 
im Einzelfalle dem Werte nach nicht den Be- 
trag von 1000. — RM. übersteigen. Demnach 
kann also z. B. auch jede Person Beträge bis 
zu 1000, — RM. in deutscher Währung oder in 
Devisen beim Grenzübertritt mit sich 
führen oder ins Ausland verschicken. Zu be- 
achten ist jedoch, daß auch hier gleichartige 
Tatbestände, die sich innerhalb eines 
Monats in bezug auf eine Person ergeben, die 
den Beschränkungen unterworfen ist, als ein 
Einzelfall gelten. 

Dureh die Devisenverordnung vom 1. 8, 1931 
sind die 88 1 bis 5 der Kapitalflucht- 
verordnung vom 18. Juli 1931, die die An- 
meldepflicht bezüglich der Zahlungsmittel und 
ausländischen Forderungen gegenüber der 
Reichsbank regeln, außer Kraft gesetzt. 
An deren Stelle ist der $ 15 der Verordnung vom 
1. August 1931 getreten, der die Reichsregie- 
rung ermächtigt anzuordnen, daß ausländische 
Zahlungsmittel und Forderungen in ausländi- 
scher Währung sowie nach dem 12. Juli 1981 
erworbene, an einer deutschen Börse zum Han- 
del nicht zugelassene ausländische Wertpapiere 
innerhalb einer bestimmten Frist ange- 
meldet oder der Reichsbank -angeboten and auf 
Verlangen verkauft und übertragen werden. Von 
diesem Recht ist in der 3, Durchführungsverord- 
nung des Reichspräsidenten vom 29. August 
1931 Gebrauch gemacht insofern, als alle De- 
visen- und nunmehr auch noch Goldbestände 


Berlin, 4. September. Im Gegensatz zu 
gestern war die heutige Börse vor Beginn der 
Kursfeststellungen wesentlich lebhafter. An 
Hand der ersten Kurse mußte man dann fest- 
stellen, daß die Stimmung aber wesentlich be- 
ruhigter war als gestern. Die gestern un- 
erledigten Verkaufsaufträge scheinen zwar nicht 
zurückgezogen zu sein, doch machte sich bei 
den Banken niedrig limitiert einiges Kauf- 
interesse bemerkbar. Vor. allem trug aber die 
Lage am Rentenmarkt zu der besseren 
Auffassung bei. Hier rechnet man damit, die 
noch herauskommende Ware voll unterbringen 
zu können, da für die gestern übernormal nie- 
drig notierten Werte Nachfrage einsetzte. Die 
Hauptüberraschung des Tages war aber wohl 
die, daß bei den meisten Effektenkursen voll 
abgenommen wurde und nur noch ganz verein- 
zelt 25- bis 50prozentige Repartierungen statt- 
fanden. Hierbei waren die Kurse sogar noch 
teilweise höher als gestern. Im Durchschnitt 
gingen die Abschläge nicht über 5 Prozent hin- 
aus, nur bei den Papieren, für die gestern keine 
Notiz zustande kommen konnte, waren sie gegen 
den 11. Juli natürlich niedriger. Die Werte mit 
internationalem Charakter hatten allerdings un- 
ter den Meldungen schwacher Auslandsbörsen 
stärker zu leiden. So verloren Polyphon 8 Pro- 
zent und Svenska 38 Mark, Otavi konnten eben- 
falls nur 1 Mark niedriger bei 90prozentiger 
Repartierung festgesetzt werden. Die Elektro- 
werte litten besonders unter schwachen 
Züricher Meldungen, doch wurden heute auch 
bei Papieren, wie AEG. und Siemens, keine Re- 
partierungen mehr vorgenommen. Auch Schu- 
bert & Salzer verloren weitere 9 Prozent und 
mußten sich eine 25prozentige Repartierung der 
Abnahme gefallen lassen. Der Devisen- 
markt lag auch heute sehr ruhig, Pfunde und 
Spanien neigten zur Schwäche, dagegen ten- 
dierte die Schweiz fester. Am Anlagemarkt 
waren die Goldwerte zwar meist erholt, Spro- 
zentige stellten sich auf etwa 82 bis 84, 7pro- 
zentige auf 76 bis 77 Prozent und 6prozentige 
auf 72 bis 73 Prozent. Landschaften und Li- 
quis-Pfandbriefe verloren dagegen noch bis zu 
2 Prozent. Industrieobligationen und Stadt- 
anleihen waren wieder sehr schwach und meist 
gestrichen. Geld etwas leichter, Tagesgeld 
H bis 975 Prozent und darunter, Monatsgeld 8 
bis 10 Prozent. Am reinen Kassamarkt 
war die Tendenz ebenfalls etwas beruhigter, 
obwohl immer noch sehr viele Streichungen vor- 
genommen werden mußten und einzelne Werte 
erneut bis zu 20 Prozent verloren. Besonders 
gedrückt waren wieder Brauereiaktien. Einige 
Papiere wiesen aber auch schon Erholungen bis 
zu 3 Prozent auf. Am Geldmarkt war die 
Tendenz etwas leichter, die Umsätze am Pri- 
vatdiskontmarkt bewegten sich auf 
gestriger Basis, Auch Reichswechsel wur? 
den mit 7% Prozent in einigen Millionen um- 
gesetzt. Nach Feststellung der amtlichen Kurse 
konnte man einige Nachfrage beobachten, zu- 
mal man wissen wollte, daß heute die Industrie 
und vielleicht auch das Reich mit Stützungs- 
käufen eingegriffen haben. Auch daß die 
Züricher Börse in etwas erholter Haltung, schloß, 
trug zu der freundlicheren Stimmung bei. 


Breslauer Börse 
Ruhig 


Breslau, 4. September. Die Tendenz war 
heute ruhig. Die Umsätze am Aktienmarkt 


recht erhebliche Devisenbeträge an das 
Publikum abgeflossen 


sind. Sie ist daher durch die Notverordnung 
vom 29. August 1931 auf den Betrag von 
1000,.— RM. herabgesetzt worden. Bis 
zu 1000,— RM. kann aber jeder Devisen, Noten, 
ausländische Wertpapiere usw. erwerben. 

Außer für den Erwerb von Devisen ist die 
schriftliehe Genehmigung der Devisenbewirt- 
schaftungsstelle bezw. der Reichsbank noch in 
folgenden Fällen erforderlich: 

1. Zur Einschränkung von Reiehsmark- oder 
Goldmarkkrediten (Bar-, Aval- und Diskont- 
kredite) an Personen, die im Ausland oder 
Saargebiet ansässig sind. Ebenso wie die 
Einräumung bedarf natürlich die Prolonga- 
tion, derartiger Kredite der Genehmigung der 
Devisenbewirtschaftungsstelle. 

2. Zur Uebertragung von Forderungen in 
Reichsmark oder Goldmark auf Konten, die im 
Ausland oder Saargebiet geführt werden, oder 
zur Abtretung solcher Forderungen an dort an- 
sässige Personen. 

3. Zur Verfügung über Forderungen (also 
insbesondere Bankguthaben) in Reiehsmark oder 
Goldmark, die vor dem 16. Juli 1931 entstan- 
den sind und im Ausland oder im Saargebiet 
ansässigen Personen zustehen. Demnach kön- 
nen Ausländer nur über ihre Bankguthaben, die 
nach dem 16. Juli 1931 entstanden sind, unbe- 
d schränkt verfügen. i 
4. Zur Versendung und Verbrin- 
gung von Zahlungsmitteln und Wertpapieren 
ins Ausland oder ins Saargebiet. ` 
5. Zum entgeltlichen Erwerb ausländischer 
d Wertpapiere, die nicht an einer deutschen Börse 
ie zum Handel zugelaseen sind. 
H 6. Zur Verfügung über ausländische Wert- 
| papiere, die nicht an einer deutschen Börse zum 
vi Handel zugelassen sind. es sei denn, daß diese 
K Wertpapiere an die Reichsbank oder an die 
oben erwähnten Devisenbanken veräußert wer- 
i den. 
S 7. Die Einzahlung oder Ueberweisung von 
d Reichsmarkbeträgen auf ein im Inland geführ- 


beschränkten sich auf ein Minimum. Lediglich in] ruhig. 


Devisennotrecht 


von im Inland wohnenden Personen, sofern sie 
insgesamt 1000,— .RM. übersteigen und nicht 
‚schon von der Durchführungsverordnung vom 
21. Juli 1981 erfaßt worden sind, aufgerufen 
werden. Die Anmeldung der Werte hat bis zum 
5. H er. zu erfolgen. Anmeldestellen 
sind die Reichsbank und die oben genannten 
Kreditinstitute. Als Forderungen in ausländi- 
scher Währung gelten jedoch nicht Forderungen 
in ausländischer Währung gegen Personen, die 
im Inlande ihren Wohnsitz haben, mit Aus- 
nahme von Ansprüchen aus Währungskonten 
bei inländischen Kreditinstituten und ferner vor 
dem 13. Juli 1931 begründeten Forderungen, die 
nach einer am 17. Juli 1931 geltenden gesetz- 
lichen oder vertraglichen Bestimmung später 
als am 29. November 1931 fällig sind. Dem- 
nach müssen also auch Währungsguthaben bei 
Banken, soweit sie die Freigrenze über 
schreiten, und Kündigungsgelder bei Aus- 
landsbanken angemeldet werden. wenn Sie zwar 
vor dem 13. Juli 1931 entstanden sind. aber 
nicht bereits am 17. Juli 1931 für längere Zeit 
als bis zum 29. November 1931 festgelegt waren. 


Strafbestimmungen. 


Zuwiderhandlungen gegen die. Vor- 
schriften der Devisennotverordnung werden mit 
schweren. Strafen belegt. Außer bei 
fahrlässigen oder besonders leichten Verstößen, 
die nur mit Geldstrafe geahndet werden, be- 
droht das Gesetz den Rechtsbrecher mit 
Gefängnis und in besonders schweren Fäl- 
len mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren 
Daneben kann auf eine Geldstrafe bis 
zum zehnfachen des Wertes, auf den sich die 
strafbare Handlung. bezieht, erkannt werden. 


Berliner Börse 


Wesentlich lebhafter — Niedrig limitierte Raufanfträge — Bis zum Schluß 
verhältnismäßig freundlich 


Gorkauer Brauerei kam ein Kurs mit 
75 zustande. In den meisten Werten lag wei- 
ter kein Angebot vor, Die Kaufaufträge sind 
niedrig und vorsichtig limitiert, so daß Ab- 
schlüsse nicht zustande kommen konnten. Am 
Anleihemarkt war die Tendenz ungleich- 
mäßig. Einzelne Werte lagen etwas höher so- 
wie Liquidations-Bodenpfandbriefe mit 77, da- 
gegen gaben Liquidations-Landschaftliche Pfand- 
briefe leicht nach, 71,5, Sprozentige landschaft- 
liche Goldpfandbriefe 84, Gprozentige 70, Bos, 
genpfandbriefe stellten sich niedriger, 5,05, 8pro- 
zentige Boden-Goldpfandbriefe ließen auf 83 
nach, 


Berliner Produktenmarkt 


Weizen weiter fest 

Berlin, 4. September. Die Befestigung am 
Weizenmarkt macht heute weitere Fortschritte. 
Das Inlandsangebot hat sich nicht ver- 
stärkt, und neben einer leichten Belebung des 
Weizenmehlgeschäftes trug die Höherbewertung 
der Weizenausfuhrscheine zu der besseren Nach- 
frage im Promptgeschäft bei, so daß etwa 
3 Mark höhere Preise als gestern durchzuholen 
waren; am Lieferungsmarkt waren zu- 
nächst die höchsten Notierungen des Vormit- 
tagsverkehrs nicht voll behauptet, immerhin er- 
gaben sich Preisbesserungen um 2% bis 3 Mark. 
Roggen wurde von der Befestigung nur etwas 
mitgezogen und war im Prompt- und Liefe- 
rungsgeschäft um etwa 1 Mark befestigt. Wei- 
zenmehl ist etwas besser gefragt, insbeson- 
dere in der Provinz, so daß 25 Pfennig höhere 
Preise bewilligt wurden, Roggenmehl hat 


normales Herbstgeschäft bei stetigen Preisen.“ 


Hafer bei kleinem Angebot und befriedigender 
Konsumnachfrage etwa 2 Mark fester. Gerste 
im Gegensatz zur Allgemeintendenz bei schlep- 
‚pendem Geschäft eher matter. 


Breslauer Produktenmarkt 


Fest 
Breslau, 4. September. Die Tendenz für 
Brotgetreide war sehr fest. Für Weizen wur- 
den bis 6 Mark und für Roggen 2 Mark mehr 
als gestern bezahlt. Auch Hafer konnte sich 
um 1 bis 2 Mark befestigen, während Gerste 
unverändert lag. Am Futtermittelmarkt sind 
die Forderungen für Kraftfutter unverändert, 
während Kleie um etwa 10 Pfg. per Zentner 
billiger offeriert ist. Das Futtermittel- 

geschäft ist sehr still. 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 4. September. Roggen 21—21,50, 
Weizen 350-2450, Weizenmehl luxus 47—57, 
Weizenmehl 0000 42—47, Roggenmehl 38—40, 
Weizenkleie grob 14,75—15,25, Weizenkleie mit- 
tel 1450—15, Roggenkleie 12—12,50. Graupen- 
gerste 1950—20, Umsätze mittel, Stimmung 


I U 


Posener Produktenbörse 


Posen, 4. September. Roggen 15 To. Pari- 
tät Posen "Transaktionspreis 21,75, 30 To. Pari- 
tät Posen Transaktionspreis 21,80, 15- To. 22,10, 
22.20, 22,25. 22,30. 22,40. 22.45, Weizen 20,75— 
21,75, Roggenmehl 33,50 — 34,50, Weizenmehl 
33,.25— 35,25. Roggenkleie 12,25—13. Weizenkleie 
12—13, grobe Weizenkleie 13—14. Folgererbsen 
23—25, Rest der Notierungen unverändert. — 
Stimmung stetig. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
denz still. Okt. 7.16 B., 7.11 G., Dez. 7,32 B., 
7.28 G., Januar 192: 7,42 B. 7.37 G., März 7.59 
B.. 7.56 G., Mai 7,75 B., 7.69 G., Juli 7,85 B., 
7,82 G. 


Berliner produktenbörse 


Berlin. 4. September 1931 

Weizen Welzenkleie 1112—11,9 
Märkische: neuer 209-211 Weizenkleiemelasse 4 
Sept. 2’2 2241» Tenden? kaum behauptet 


Oktob. 223 - 2251 


234—10,10 
Dezbr. _224—2251% 


Roggenkteie 
Tendenz: kaum behauptet 


T: für 100 kg brutto einschl. Sack 
Beer Pa mM frei Berlin 
Roggen Raps - 
Märkischer neuer 171-173 Tendenz: 
Sepi. 1831 —184½ | für 1000 kg in M. ab Stationen 
Oktob. . 143—185 x t — 
Dezbr. 18414 — 1851p Tendenz. 
Lenden: fester tur 1000 kg in M. 
a Viktoriaerbsen 22,00-28,00 
erste Kl. Speiseerbsen — 
Braugerste 8 Futtererbsen = 
Futtergerste und Peluschken = 
Industriegerste 152—161 Ackerbohnen æ | 
Wintergerste. neu = Wicken — 
Tendenz ruhig Blaue Lupinen — 
Ante: Gelbe Lupinen — 
Märkische: 132--141 Serradelle. alte = 
S Ser, . E E 
3 ob. 1451s —14 er 
Dezbr. 146%—147 |Leinkuchen 13,70—13,90 
Lenden: fest Trockeuschnitze! 680-680 
für 1000 ke in M. ab Stationen | p Prompt Aen 12 
Mais Erdnusmenl 12 
Plata — Sojaschrot — 
Rumänischer ze Kartoffelflockeı. — 
tür 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat. 
x märkische Stationen für den ab 
Tendenz: stens [Berliner Markt ner 50 kg 
: Kartofieln weiße — | 
tur 100 kg brutto einschl. Sack do. rote — 
in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggen meb do. elbfl, — 
Lieferung 2334 —26¼ do, leren — 
Tendenz befestigt Fabrikkartoffelni.P. — 
Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz: stetig 
4.9. | SR 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 75,5 kg 214 209 
d A At 219 214 
D CR, Fb 208 203 
Roggen (schlesischer) 
sktolitergewicht v. 71,2 kg 190 190 
d „ P 188185 
Hafer, mittlerer Art u. Gute neu 138 131 
Braugerste. gute 175 175 
Sommergerste. mittl. Art u. Güte 163 — 
Wintergerste 63—64 kg 160 160 
Industriegerste 163 166 
4.9 8. 9. 
Weizenmehl (' 70%) neu 8212 82 
dai ( 70%) neu 28 28 
Auzugmebi 38 ½ 38 


~e) 65%iges I RM teurer. 60% iges 2 RM teurer. 
t'uttermitte! lendenz behauptet 


4.9. 1. 8 
Weizenkleie 10%½—11¼½ 10 —11% 
Roggenkleie 103% 11% 1-12 
Gerstenkleie — — 


| 
| 


Hülsenfrüchte Tendenz, : ruhig 


4.9. 1. 9. 4. 9. 1.9, 
Vikt.-Erbs, | 28-29 | 28-29 | Pferdebohn.| . 
gelb.Erbs.m. Wicken ` D 
kl,gelb.Erbs. Peluschken D H 
grüne Erbs. | 31-33 30-32 gelbe Lupin. H H 
weiße Bohn. | 21-23 21 23 | blaue Lupin. DH D 
Kauhfutter lendenz: ruhig 
. 1.18 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0,85 0,85 
€ e bindfgepr. 0.70 0,70 
Gerste-Haferstrob drahlgepr. 0,85 0,85 
ge bindfadgepr. 0,70 0,70 y 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
Hen, gesund, trocken, neu 1,60 1 
‘Hen, gut, gesund, trocken, alt — — 
Heu, gut. gesund. trocken . neu 1,80 1,80 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — | — 
— N 
Devisenmarkt | 
Für 5 4. 9. 8. 9. 
7 — il 
Auszahlung Geld | Brief Geld | Brier 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,180 | 1,184 1,185 | 1,189 
Canada I Can. Doll. 4,191 4,199 ' 4,191 4,199 
Japan 1 Yen 2,078 2,082 2,078 2,082 
Kairo I ägypt. Pfd.] 20,95 20,99 20,96 21,00 
Istambul 1 . Pfd — — — — 
London Pfd. St. | 20,456 20,496 20,461 20,501 
New York 4 Doll. 4,217 4,209 4,217 | 
Rio de Janeiro 1 Miir. | 0,254 0.256 0,254 0,256 
Uruguay 1 Goldpeso 1,828 1,832 1,848 1,852 | 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,63 169,97 169,68 170,02 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,61 58.78 58.61 58,73 f 
Bukarest ~ 100 Lei 2, 2,513 2,507 2,513 
Budapest 100 Pengö | 73,48 78,57 78,43 18,57 
Danzig 100 Gulden | 81,79 81,95 81,79 81,95 
Helsingi. 100 finni. M. | 10,59 10,61 10,59 10,61 
Italien 100 Lire J 22,02 06 22,02 22,06 
EN 100 Din, wor 7,482 7,413 7,427 
owno 42,09 06 4 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,52 112,74 112,54 11226 
Lissabon 100 Escudo | 18,53 18,57 18,58 18,57 
Oslo 100 Kr. | 112,52 112,74 112,54 112,76 
Paris 100 Fre 16,50 16,54 16,50 16,54 
Sa, 100 Kr. | 12,468 12,488 12,468 12,488 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,36 E) 92,54 
e 100 Latts | 81,22 81,88 81,22 81,88 
Schweiz 100 Fre. | 32,04 82,20 31,96 82,12 l 
Sofia 100 Leva | 3,052 3,058 3,052 3,058 
Bea 100 Peseten „90 37,04 37,66 37.74 
ockholm 100 Kr. | 112,61 112,83 112,63 112,85 
Talinn 100 estn. Kr. 112,39 112,61 112,39 112,61 
Wien 100 Schill. | 59,13 59.25 59.13 59,25 
Warschau 100 Złoty 47.125 — 47.325 47.175 — 47,375 | 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.8. 
I 


